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Orden des Sieges an Genossen LI. Breshnew überreicht
Am 20. Februar wurde im 

Kreml dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU. Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR urjd Vorsitzen
den des Verteidigungsrates der 
UdSSR. Marschall der Sowjet
union L. I. Breshnew, In feier
licher Atmosphäre der Orden des 
Sieges überreicht. Mit diesem 
höchsten Militärorden wurde der 
große Beitrag des Genossen
L. I. Breshnew zum Sieg des
Sowjetvolkes und seiner Streit
kräfte im Großen Vaterländi
schen Krieg, seine hervorra
genden Verdienste um die Festi
gung der Verteidigungsfähigkeit 
des Landes sowie um die Ent
wicklung und konsequente Ver
wirklichung der friedliebenden 
Außenpolitik des Sowjetstaates, 
die die Entwicklung des Landes 
unter friedlichen Verhältnissen 
zuverlässig gewährleistet, ge
würdigt

Während der Überreichung 
der Auszeichnung waren zuge
gen: die Mitglieder des Politbü
ros des ZK der KPdSU J. W. 
Andropow, V. W.Grischln, A. P.

Ansprache M. A.
Werte Genossen!
Mir ist die sehr angenehme 

Mission zuteil geworden — den 
Auftrag des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR zu erfül
len und an den Generalsekretär 
des Zentralkomitees der KPdSU. 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. 
Vorsitzenden des Verteidigungs
rats der UdSSR. Marschall der 
Sowjetunion, unserem Kameraden 
und Freund. ' Leonid Iljitsch 
Breshnew, die höchste Militäraus
zeichnung — den Orden des Sie
ges — zu überreichen.

Teurer Leonid Iljitsch!
Mit dieser hohen Auszeichnung

Kirilenko. A. N. Kossygin. 
F. D. Kulakow. D. A. Kunajew. 
K. T. Masurow, A. J. Pelsche. 
M. A. Suslow. D. F. Usti
now. die Kandidaten des 
Poll t b ü r o s des ZK der 
KPdSU G. A. Alijew, P. N. De- 
mitschew. W. W. Kusnezow. 
B. N. Ponomarjow, M. S. So- 
lomenzew. K. U. Tschernenko. 
die Sekretäre des ZK der 
KPdSU W. I. Dolglch. M. W. 
Slmjanln, J. P. Rjabow, K. W. 
Russakow sowie die Stellver
tretenden Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR und des Mi
nisterrats der UdSSR, die Kol
legiumsmitglieder des Vertei
digungsministeriums der UdSSR, 
namhafte Heerführer. Kriegsve
teranen. verantwortliche Mitar
beiter des ZK der KPdSU und 
des Obersten Sowjets der 
UdSSR.

Während der Überreichung 
des Ordens des Sieges an Ge
nossen L. I. Breshnew sprach das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Sekretär des 
ZK der KPdSU. M. A. Suslow.

SUSLOWS
werden Ihr erheblicher Beitrag 
für den Sieg des Sowjetvolkes 
und seiner Streitkräfte im Großen 
Vaterländischen Krieg. lhre her
vorragenden Verdienste in der 
Festigung der Verteidigungsfä
higkeit des Landes sowie in der 
Erarbeitung und folgerichtigen 
Verwirklichung der Außenpolitik 
des Sowjetstaates gewürdigt, die 
zuverlässig die Entwicklung des 
Landes unter Friedensverhältnis
sen sichert.

Ihre Auszeichnung. Leonid Il
jitsch. mit dem höchsten Militär
orden am Vorabend des 60. Jah
restags der Sowjetarmee und der 
Kriegsmarine ist zutiefst symbo

lisch und gesetzmäßig. Seit vie
len Jahren ist Ihr Leben untrenn
bar mit der ruhmreichen Ge
schichte der Streitkräfte verbun
den. In ihren Reihen haben Sie 
als. Politoffizier der Armee die 
Frontwege des Großen Vaterlän
dischen Krieges. den ganzen 
Kampfesweg. von dem schweren 
Anfang bis zum siegreichen Ende 
zurückgelegt. Sie waren Teilneh
mer der blutigen Kämpfe auf 
dem legendären Brückenkopf 
..Malaja Semlja". der Kampfe um 
die Ukraine und den Kaukasus, 
um die Befreiung Rumäniens. Un
garns. Polens und der Tschecho
slowakei.

Dadurch, daß Sic stets In der 
vordersten Linie, mitten unter 
den Soldaten standen und ein Bei
spiel an unbeugsamer Standhaf
tigkeit und Tapferkeit lieferten,' 
begeisterten Sic sic zu Heldenta
ten zum Ruhme der sowjetischen 
Heimat.

Sie. Leonid Iljitsch. kennen 
gut den hohen Preis des errunge
nen Sieges, den großen Wert des 
Friedens für unser Volk und für 
alle Völker der Erde. Im beharr
lichen und kompromißlosen 
Kampf für dauerhaften Frieden 
auf unserem Planeten, den die 
Sowjetunion gemeinsam mit den 
sozialistischen Bruderländern und 
den anderen Friedenskräften 
in der inte rnatlonalcn 
Arena führt, erklingt Ihre Stim
me. die Stimme eines Mannes, 
der durch das Feuer des Krieges 
gegangen ist. besonders stark und 
leidenschaftlich.

Als Generalsekretär des Zen
tralkomitees der KPdSU und 
Vorsitzender des Verteidigungs
rats trugen und tragen Sie. Leo
nid Iljitsch. stets wahrhaft Le
ninsche Sorge um den zuverläs
sigen Schutz unseres sozialisti
schen Vaterlands, um die Stär
kung der sowjetischen Streitkräf
te. die über den Frieden und die 

Sicherheit des Landes wachen.
Daß bereits eine ganze Gene

ration von sowjetischen Menschen 
herangewachsen ist. die die 
Schrecken des Krieges nicht ken
nen. Ist ebenfalls ein großer Sieg 
der Partei und des Volkes. Zu 
ihm leisteten Sie. teurer Leonid 
Iljitsch. einen herausragenden 
Beitrag!

In diesem feierlichen Augen
blick verspüren wir. Ihre Ar
beitskollegen. große Freude und 
Stolz. Wir gratulieren Ihnen, teu
rer Leonid Iljitsch. herzlich zu 
dieser hohen Auszeichnung. Wir 
wünschen Ihnen von ganzem Her-

Ansprache L. I.
Teure Genossen!
Freunde!
Es Ist leicht zu verstehen, was 

mich jetzt bewegt. Für mich, ei
nen Menschen, der den ganzen 
Krieg von seinem Anfang bis 
zum Ende durchgemacht hat. 
und danach in den Nachkrlegs- 
Jahren stets mit dem Leben 
unserer Streitkräfte verbunden 
war. ist der Orden des Sieges 
eine sehr ehrenvolle und tief 
bewegende Auszeichnung. Ich 
danke dafür von ganzem Herzen 
unserer Partei. Ihrem Zentral
komitee und dem Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR.

Während Ich diese Auszeich
nung entgegennehme, denke ich 
vor allem an meine Kampfge
fährten. an Soldaten. Matrosen. 
Offiziere und Generale. In 
meinem Gedächtnis sehe ich alle, 
mit denen ich Schulter an Schul
ter den Krieg durchmachte., mit 
denen zusammen wir zuiji Siege 
gelangt sind.

Der . Sieg wurde zur größten 
Tat unseres Volkes. Groß und 
klein, das ganze l-and war am

zen feste Gesundheit, unversiegba
re schöpferische Kraft, neue Er
folge In der mühsamen, frucht
bringenden und unermüdlichen 
Tätigkeit zum JVohl der Kom
munistischen Partei und des So
wjetstaates im Namen des Kom
munismus!

Unter stürmischem, anhalten
dem Beifall der Anwesenden 
überreichte Genosse M. A. Su
slow an Genossen L. I. Breshnew 
die höchste Mililärauszeichnung 
— den Orden des Sieges.

Genosse L. I. Breshnew hielt 
eine Antwortrede.

BRESHNEWS
9. Mal 1945 in Begeisterung. 
Auf die Tagesordnung setzten 
unsere Partei und die Sowjetre
gierung buchstäblich sofort die 
Aufgabe einer dauerhaften Frie- 
densregclung, die den Schluß
strich unter den zu Ende ge
gangenen Krieg ziehen sollte.

Doch um den Sieg, der um 
einen unermeßlich hohen Preis 
errungen wurde, zu verankern, 
waren kolossale Anstrengungen 
nötig. Es bedurfte dreier Jahr
zehnte. bis die Unverletzbarkeit 
der Nachkriegsgrenzen von Euro
pa und auch von den Vereinig
ten Staaten und Kanada aner
kannt wurde. Und eben das ist 
doch im Grunde genommen die 
Verankerung der Ergebnisse des 
Sieges.

Die Heimat verteidigend, ge
gen den Faschismus kämpfend, 
dachten unsere Soldaten, un
sere Sowjetmenschen an den 
Frieden. Wir kämpften dafür, 
daß es keine Kriegsbrandstät
ten gebe. Wir kämpften datür. 
damit die Mütter Ihre Söhne 
nicht zu beweinen brauchen. Wir 
kämpften dafür, die Freiheit un-

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

über die Auszeichnung des Generalsekretärs 
des Zentralkomitees der KPdSU, 

Vorsitzenden des Präsidiums
des Obersten Sowjets der UdSSR 

und Vorsitzenden des Verteidigungsrates 
der UdSSR, des Marschalls der Sowjetunion, 
L. I. Breshnew, mit dem Orden des Sieges

Für den großen Beitrag zum Sieg det Sowjetvolkes und seiner Streit
kräfte Im Großen Vaterländischen Krieg, die hervorragenden Verdienste 
um die Festigung der Verteidigungsfähigkeit des Landes sowie für die 
Entwicklung und konsequente Verwirklichung de- friedliebenden Außen
politik des Sowjetstaates, die die Entwicklung des Landes unter friedli
chen Verhältnissen zuverlässig gewährleistet, wird der Generalsekretär des 
Zentralkomitees der KPdSU, Vorsitzende des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR und Vorsitzende des Verteidigungsrates der UdSSR. 
Marschall der Sowjetunion Breshnew, Leonid Iljitsch, mit dem Orden des 
Sieges ausgezeichnet.

Erster Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR

W. KUSNEZOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

M. GEORGADSE
Moskau. Kreml. 20. Februar 1978

scres Volkes sowie der Völker 
anderer Länder zu behaupten. 
Ihr Recht auf Leben, auf fried
liche Arbeit, auf Glück zu be
haupten.

Unsere Partei und unser Volk 
waren, sind und bleiben der 
Sache des Friedens ewig treu. 
Die Verteidigung des Friedens 
Ist für uns Verteidigung des So
zialismus. Verteidigung einer 
lichten Zukunft für die ganze 
Menschheit.

Ich möchte da über einen be
sonderen und sehr wichtigen 
Aspekt unserer Bemühungen um 
den Frieden sprechen — über 
die Stärkung der Verteidigungs
kraft des Sowjetlandes.

Ich bin stolz. Genossen, daß 
ich diese höchste Auszeichnung 
in den Tagen des 60Jährigen 
Jubiläums unserer Sowjetar
mee. unserer Roten Armee, ent
standen im Feuer des Oktober, 
entgegennehme. Die Partei setzt 
alles daran, damit die Verteidi
gungsmacht unseres Landes auf 
der nötigen Höhe sei.

Indem wir unsere Streitkräfte 
stärken, gehen wir in nichts 
über die realen Bedürfnisse un
serer Sicherheit und der Sicher
heit unserer sozialistischen 
Freunde hinaus.

Wir drohen niemand und zwin
gen niemand unseren Willen auf.

Wenn die Entspannung weiter
geht und wenn die anderen 
Staaten zur Abrüstung bereit 
sind, dann wird, es an uns nicht 
scheitern. Wir suchen beharr- 

lieh, konsequent und mit jedem 
Jahr immer aktiver nach einem 
Herangehen an die Lösung die
ses Problems, bis hin zum radi
kalsten — zur allgemeinen und 
vollständigen Abrüstung.

Teure Genossen! Freunde! 
Während Ich diese Auszeichnung 
entgegennehme, möchte ich Ih
nen und In Ihrer Person allen 
Kommunisten, allen Sowjetmen
schen versichern, daß die erha
benen Ideen Lenins, die Ideen 
des Kommunismus für mich im 
Ijiife meines ganzen bewußten 
Lebens ein Leitstern sein wer
den. Für mich wie auch für 
Jedes Mitglied unserer Partei 
gibt es kein höheres Interesse 
als das Wohl des Volkes. das 
Wohl der Heimat.

* * *
Die Ansprache des Genossen 

L. I. Breshnew wurde mit herz
lichem. anhaltendem Beifall auf
genommen.

Die Leiter der Kommunisti
schen Partei und des Sowjetstaa
tes. namhafte Militärs. Veteranen 
des Großen Vaterländischen 
Krieges gratulierten dem Ge
nossen L. I. Breshnew herzlich' 
zur hohen militärischen Aus
zeichnung und wünschten Leonid 
Iljitsch gute Gesundheit, er
sprießliche Tätigkeit zum Wohl 

des Sowjetsvolkes im Namen 
des Friedens und des Triumphs 
der lichten Ideale des Kom
munismus.

(TASS)

Gründer und Leiter 
der Sowjetischen Streitkräfte

Es sind 60 Jahre verflossen, 
seitdem am 23. Februar 1918 der 
vom unvergänglichen Ruhm um
wobene heroische Weg der So
wjetischen Streitkräfte begonnen 
hat Das Jubiläum der Sowjetar
mee und der Kriegsmarine be
gehend, rühmt das Sowjetvolk 
immer wieder die Weisheit und 
die Voraussicht der Kommunisti
schen Partei und ihres Führers. 
Wladimir Iljitsch Lenin. Sie war 
es, die Partei der Kommunisten 
mit W. I. Lenin an der Spitze, 
die die Sowjetischen Streitkräfte 
— den Stolz und den Ruhm un
seres Volkes, den treuen Hüter 
seiner revolutionären Errungen
schaften — gegründet und erzo
gen hatte.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU nannte die Streitkräfte 
Hüter der friedlichen Arbeit des 
Sowjetvolkes und Bollwerk des 
Weltfriedens.

Das Jubiläum der Sowjetarmee 
und der Kriegsmarine wird in ei
ner Atmosphäre begangen, da 
das gesellschaftlich-politische Le
ben in unserem Land und in der 
ganzen Welt unter dem gewalti

gen Einfluß des 60. Jahrestags 
der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution. der Annahme der 
neuen Verfassung der UdSSR so
wie der Erfolge des Sowjetvol
kes bei der Erfüllung der Aufga
ben des 10. Planjahrfünfts steht.

In Fragen des Aufbaus und 
der Entwicklung der Sowjeti
schen Streitkräfte folgt die Kom
munistische Partei unentwegt der 
Leninschen Lehre über den 
Schutz des sozialistischen Vater
landes.

W. I. Lenin wies darauf hin. 
daß eine beliebige Revolution nur 
dann etwas wert Ist, wenn sie 
sich zu verteidigen vermag. Er 
warnte die Partei und das Volk: 
Solange der Imperialismus exi
stiert. besteht eine Gefahr für 
den Sozialismus von außen, ei
ne Gefahr militärischer Überfälle 
und Provokationen. Er forderte 
die Partei und das Volk auf. 
stets auf der Hut zu sein, hohe 
politische Wachsamkeit zu wah
ren und die Verteidigungsmacht 
des Landes zu stärken.

Die Weisungen W. I. Lenins 
| in Fragen der Festigung der Ver

teidigungsmacht des Landes und 
der Stärkung der Kampfkraft 
der Sowjetischen Streitkräfte ha
uen ihren tiefen Niederschlag 
und weitere Entwicklung im Pro
gramm der KPdSU, in den Be
schlüssen der Parteitage und in 
ler neuen Verfassung der UdSSR 
gefunden! in die zum erstenmal 
in der sowjetischen Geschichte 

i das Sonderkapitel „Der Schutz 

des sozialistischen Vaterlandes" 
aufgenommen ist. Darin heißt es. 
daß der Schutz des sozialistischen 
Vaterlandes eine der wichtigsten 
Funktionen des Staates und An
gelegenheit des ganzen Volkes 
ist.

Das Leben hat die Richtigkeit 
der Leninschen Lehre über den 
Schutz des sozialistischen Vater
landes vollständig bestätigt. So
fort nach dem Sieg der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevoluti
on entfesselte der Weltimperia
lismus im Bündnis mit den Kräf
ten der Inneren Konterrevolution 
eine militärische Intervention und 
einen Bürgerkrieg gegen die jun
ge Sowjetrepublik. In jener 
schrecklichen Zeit vermochte es 
die Kommunistische Partei mit 
W. I. Lenin an der Spitze, den 
bewaffneten Schutz der Errun
genschaften des Großen Oktober 
zu organisieren.

Unter komplizierten Verhält
nissen vermochte cs die Kommu
nistische Partei, oft „sich von Er
fahrung zu Erfahrung vorwärts 
tastend*. eine reguläre, streng 
disziplinierte Massenarmee zu 
schaffen, eine Armee von neuem 
Typ. die schon im Herbst 1918 
fast an allen Fronten große Sie
ge errang. Sie zerschlug de 
Kräfte der Weißgardisten an der 
Ostfront. wehrte die Angriffe 
der Weißkosakenarmee ab. brach
te den Angriff der Interventen im 
Norden zum Stehen und verjagte 
die deutschen Okkupanten aus 
der Ukraine, aus Belorußland 
und den Ostseegebieten, in den 
Jahren 1919—1920 wurde den 
vereinten Kräften der Entente 
und den welßgardlstlschen Ar
meen Koltschaks. Denikins, Ju- 
denltschs und Wrangels. eine 
Niederlage beigebracht. Im Jahr 
1922 wurde der Ferne Osten voll
ständig beireit. Tapfer kämpften 
gegen die Interventen und gegen 
die bürgerlich-nationalistische 
Bourgco «ie die Arbeiter und 
Bauern Kasachstans. Viele Ka- 
sachstaner reihten sich in die 
Einsatztruppenteile der Uralsker, 
der Aktjublnsker und der Seml- 
retschjc.Front ein.

Der „Kreuzzug" der Reaktion 
endete mit einem schmählichen 
Fiasko. Der Sozialismus gewann 
die erste erbitterte Schlacht ge
gen den Imperialismus.

Zu einem wahren Stab, der 
den bewaffneten Kampf leitete, 
wurde das Zentralkomitee der 
Partei mit W. I. Lenin an der 
Spitze. Alle wichtigsten Proble
me von Krieg und Frieden wur
den auf Plenen und In Sitzungen 
des Polit- und Organisationsbüros 

des ZK der KPR(B) erörtert und 
gelöst.

Der welthistorische Sieg des 
Sowjetvolkes über die Konterre
volution und ausländische Inter
vention bot eine Voraussetzung 
für die Konzentrierung der Be
mühungen der Werktätigen auf 
den friedlichen Wirtschaftsauf
bau sowie für die weitgehende 
Verwirklichung des Leninschen 
Plans des sozialistischen Aufbaus 
in unserem Land.

Doch die komplizierte interna
tionale Lage, der glühende Haß 
der Imperialisten gegen das So
wjetland zwangen unsere Partei, 
die Arbeiterklasse und alle Werk
tätigen. sich stets mit Fragen der 
Stärkung der Verteidigungsfähig
keit des Landes, der Entwicklung 
der Armee und Flotte, der Er
höhung ihrej- Gefechtsbereitschaft 
zu befassen. Bereits im Jahr 
1937 vergrößerte sich die jahres- 
durchschnlttllcjie Produktion von 
Flugzeugen und Panzerwagen auf 
mehr als das Vierfache im Ver
gleich zu 1930 und die Produk
tion von Artilleriegeschützen al
ler Arten — auf das Zweiein
halbfache.

Zu Beginn des zweiten Welt
krieges wurden die besten Pan
zerwagen der Well und moderne 
Flugzeuge hergestellt. Die Armee 
und Flotte entwickelten sich dank 
der Vergrößerung des Anteils 
der technischen Truppen. Die 
sowjetischen Kämpfer meisterten 
militärtechnisches Wissen, tech
nische Kampfmittel und die mo
dernsten Arten der Führung von 
Kampfhandlungen.

Auch die Struktur der Armee 
und Flotte wurde beharrlich 
vervollkommnet. Die Partei 
schenkte der Ausbildung militä
rischer Kader. der strikten 
Durchführung des Einzellcltungs- 
prlnzlps und der Festigung der 
militärischen Disziplin ständige 
Beachtung. Eine allseitige Ent
wicklung erfuhr die sowjetische 
Ml 11 tär w issenschaf t.

Wie W. I. Lenin und die Par
tei auch voraussahen, waren die 
Streitkräfte der UdSSR sogar 
in den Jahren des friedlichen so
zialistischen Aufbaus mehrmals 
gezwungen, die Integrität unserer 
Grenzen zu verteidigen. Die Ro
te Armee wehrte entschieden ab 
die chinesischen Militaristen, die 
im Jahr 1929 an der Ostchinesi
schen Eisenbahn einen bewaffne
ten Konflikt entfesselt hatten, so
wie die Japanischen Militaristen 
im Jahr 1938 im Raum des Chas- 
san-Sees bzw. im Jahr 1939 im 
Raum des Flusses Chulchln-gol. 
Die sowjetischen Soldaten offen
barten hohe moralische Kampf

eigenschaften. das Vermögen, 
moderne Waffen einzusetzen, die 
Bereitschaft und das Vermögen, 
die geliebte Heimat zu schützen.

Ein besonderer Platz In der 
Geschichte unseres Volkes und 
seiner Streitkräfte wird dem Gro
ßen Vaterländischen Krieg ein
geräumt, den der deutsche Fa
schismus der Sowjetunion aufge
zwungen hatte. Er war die größ
te bewaffnete Offensive der Eln- 
satzkräftc des Weltimperialismus 
Segen den Sozialismus, die ernst- 

afteste Probe der Lebensfähig
keit unserer Gesellschafts- und 
Staatsordnung, der sozialistischen 
Ökonomik, unserer Ideologie, der 
militärischen Macht der Sowjeti
schen Streitkräfte.

Im Großen Vaterländischen 
Krieg errangen das Sowjetvolk 
und seine Streitkräfte einen welt
historischen Sieg, dessen Haupt
inspirator und -Organisator die 
Kommunistische Partei war. Ihre 
Rolle bei der Erringung des Sie
ges Im Großen Vaterländischen 
Krieg charakterisierend, sagte 
L. I. Breshnew: „Die hervorra
gende Heldentat des Sowjetvol
kes In den Jahren des Großen 
Vaterländischen Krieges ist un
trennbar mit der mannigfaltigen, 
zielstrebigen Tätigkeit der Par
tei der Kommunisten verbunden, 
ihr Zentralkomitee war jener 
Stab, der die höchste politische 
und strategische Leitung der 
Kriegshandlungen verwirklichte. 
Gerade die Partei organisierte 
und vereinigte Dutzende Millio
nen Menschen. richtete ihre 
Energie. Ihren Willen und ihre 
Handlungen auf ein Ziel — auf 
den Sieg. Der Krieg hat noch 
und nochmals bestätigt, daß Par
tei und Volk ein Ganzes sind 
und daß es keine Kraft gibt, die 
Imstande wäre, diese unzerstör
bare Einheit zu erschüttern."

Um die Parteileitung der 
Streitkräfte zu stärken, wurden 
In den Kriegsjahren 13 850 füh
rende Partelkader auf parteipoli
tische Arbeit In die Armee und 
Flotte entsandt. Allein in der er
sten Kriegsperlode kämpfte in 
den Reihen der Einsatzarmee ein 
Drittel der Sekretäre der Ge
bietsparteikomitees, ein Sechstel 
der Sekretäre sowie zwei Drittel 
der Leiter der Stadt- und Rayon
partelkomitees und fast die Hälf
te der Sekretäre der Grundorga
nisationen der Partei aus Kasach
stan.

Die Kommunisten gingen an 
die verantwortungsvollsten und 
gefährlichsten Kampfabschnitte. 
Allein Im ersten Halbjahr des 
Krieges wurden an die Parteior
ganisationen der Armee und 
Flotte mehr als 1.1 Millionen 
Kommunisten entsandt, darunter 
82 000 aus Kasachstan. Unter den 
500 Kasachstaner Kämpfern, de
nen für die Kriegsheldentaten 
der hohe Titel „Held der Sowjet
union" verliehen wurde, machen 
die Mitglieder und Kandidaten 
der Partei die überwiegende 
Mehrheit aus.

(Schluß S. 2) 
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unsErir
Heimat

RSFSR -------------------------------

Effekt des 
genauen Profils

Um die Hälfte wächst die 
Leistungsfähigkeit bei der Bear
beitung der Telle mit neuen Boh
rern. Sie werden auf Vorschlag 
der Spezialisten des Hüttenwerks 
In Ishewsk aus Profilstahl her
gestellt. Diese Form Ist eine der 
400., die von den Walzwerkern 
des Betriebs seit Beginn des 
Planjahrfünfts gemeistert wur
den. Mit der Produktion dieses 
Werks werden Dutzende Betrie
be des Landes beliefert.

Auf dem Dezemberplenum 
(1977) des ZK der KPdSU wur
de auf die Notwendigkeit eines 
sparsamen und rationellen Stahl- 
vcrbrauchs hlngewlesen. Die Ar
beit der Hüttenwerker aus 
Ishewsk Ist eine Lösung dieser 
Aufgabe. Die genauen Formen 
nähern sich maximal der Konfi
guration der Fertigerzeugnisse 
an. der Nutzfaktor an Stahl 
wächst fast auf das Doppelte an. 
Die Maschlncnbcarbeltung wird 
auf ein Minimum reduziert, was 
die Menge der Abfälle spürbar 
verringert.

Im Betrieb wurde eine hoch
effektive Technologie der Her
stellung genauer Werkstücke ent
wickelt. Eine Reihe von Ar
beitsvorgängen wird mit Hilfe 
von Eleklronenrechenmaschlnen 
ausgeführt. Die Anwendung von 
Werkzeugmaschinen mit Pro
grammsteuerung und grundsätz
lich neuer Produktionsprozesse 
hob die Qualität der Formen und 
beschleunigte Ihre Meisterung.

Moldauische SSR-----------------

Auch künftig 
ertragfähig

Die Untersuchungen der Ge
lehrten der wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigung „Plodo- 
rodlje" gestatteten ihnen einen 
Einblick in die Vergangenheit 
una Zukunft der Bodenblldungs- 

prozesse. Im Laufe einiger Wo
chen unterzog man die Grund
proben im Labor denselben Ver
änderungen. die sich mit dem 
Boden in der Natur vollziehen. 
Die Ergebnisse wurden analy
siert und es wurde ein mathema
tisches Schema entworfen.

Ob der Moldauer Boden auch 
künftighin ertragfähig bleibt? 
Das Experiment gestattet es. auf 
diese Frage bejahend zu ant
worten. Die Wissenschaftler für 
Bodenkunde bekamen ein Werk
zeug in die Hand. das ermög
licht. den Ackerbauern konkrete 
Empfehlungen für einen rationel
len Anbau landwirtschaftlicher 
Kulturen, für ein optimales Be
wässerungsregime und für den 
Bodenschutz zu geben.

Die neue Prognostizierungs
methode wurde beim Entwurf 
des Perspektivplans der Boden
nutzung in der Republik ange
wandt.
Belorussische SSR -------------

Häuser 
auf Bestellung

Im Kolchos „Sarja". Rayon 
Wilejka. hat man in Elnfamilien- 
zlegelhäusern Einzug gefeiert, 
die eine ganze Straße einneh
men, Die zwischenkollektivwirt
schaftliche Bauorganlsatton hat 
diese Gebäude im Vertragsver
fahren errichtet. Zur Zeit baut 
sie weiter auf Bestellung der 
Dorfbewohner.

Neue Straßen sind in vielen 
Wirtschaften einer Reihe von 
Gebieten entstanden. Die Be
triebe des „Belmeshkolchosstroi" 
haben eine zusätzliche Herstel
lung von Konstruktionen für 
den Eigenheimbau organisiert. 
Die Architekten entwickelten 
Projekte für Häuser, die kom
fortabel und rentabel sind.

In diesem Planjahrfünft sol
len in der Republik allein aus 
Mitteln der Kolchosbauern. Sow- 
chosarbelter und der Dorfintel
ligenz Eigenheime mit einer Ge
samtfläche von fast 3,-1 Millio
nen Quadratmeter errichtet wer
den.

Lettische SSR -----

Mischfutter nach 
Computerrezept

Die zwischenwirtschaftliche 
Mischfutler-Verelnlgung „Strau- 
me". Rayon Tukums. hat mit der 
Produktion von über 30 Arten 
von Konzentraten begonnen. Die 
Rezepturen für Kraftfutterstof
fe wurden Im Rechenzentrum 
des Ministeriums für Erfassun
gen der Republik entwickelt.

Gegenwärtig nehmen alle 
Mlschfutterbetrlebe die Dienste 
des Elektronenrechners „Labo
rant" in Anspruch. Er wählt im 
Laufe einiger Minuten das vor
teilhafteste Komponentenverhält

nis und liefert Angaben über die 
Nährstoffmenge im vorgelegten 
Rezept.

Die Kolchose und Sowchose, 
die über große Futterküchen 
verfügen, naben sich vom Vor
teil des Elektronengehilten über
zeugt und bedienen sich seiner 
immer häufiger.

Lutauische SSR -----------------

Reinigung 
der Abwässer

In den Fischteichen des Mit- 
schurin-Kolchos, Rayon Kaunas, ist 
eine gute „Karpfenernte" heran- 
gewaclisen. Diese Teiche werden 
von den geklärten Abwässern des 
Vichzuchtkomplexes gespeist. Bevor 
das Wasser in die Fischteiche ge
langt, passiert es eine Reihe von 
Klärbecken und Biofiltern. Das 
Experiment mit der Karpfenzucht 
hat die Betriebssicherheit der Klär
anlagen bestätigt.

Die Methodik dieser effektiven 
Reinigung der Abwässer wurde 
von den Wissenschaftlern der Po
lytechnischen Hochschule Kaunas 
entwickelt. Auf ihre Empfehlung 
wird das Wasser einer dreistufi
gen Reinigung unterzogen. Es wird 
in Zentrifugen und durch Mikro
organismen gereinigt, wobei der 
Prozeß durch intensive Luftzufuhr 
beschleunigt werden kann. Be
rechnungen ergaben, daß sich die 
Anlage in fünf Jahren voll rentiert

Das Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft der Litaui
schen SSR hat allen großen zwi- 
schcnwlrtschaftlichcn Viehzucht- 
komplexen empfohlen, bei sich sol
che Abwasscrklâranl a g e n zu 
schaffen.

Tadshikische SSR----------------

Schutz für
die Baumwollfelder

Im Rayon Schaartus In Tad- 
shlkistan hat man mit dem Anle
gen eines 100 Kilometer lan
gen Waldschutzstreifens be
gonnen. Das Kollektiv der örtli
chen Forstwirtschaftsvereinigung 
pflanzt bei dem Jetzigen günsti
gen Wetter Pappeln, Rüstern 
und Platanen aus.

Waldstreifen mit einer Ge
samtlänge von mehr als 1 ÖOO 
Kilometern schützen bereits zu
verlässig die Baumwollplantagen 
der Republik. Sie versperren 
den Weg den heißen Winden 
und Sandstürmen, die die Pflan
zen verdorren und den Boden 
austrocknen. Unter dem Schutz 
der Waldstreifen vergrößern sich 
die Baumwollerträge um 3—5 
Zentner jo Hektar.

Die Waldstreifen werden nach 
wissenschaftlich begründeten Ge
sichtspunkten gepflanzt.
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Die Kraft
des Kollektivs

ELISABETH FIX geht ge
wöhnlich In aller Frühe 

auf die Arbeit. In diesen ruhigen 
Morgenstunden sieht sie Ihre mit 
einem leichten Nebelschleier um
hüllte Stadt besonders gern. Die 
Straßen sind noch menschenleer, 
nur selten rollen eilig 
Trolleybusse und Busse vorbei. 
In diesen frühbn Stunden kann 
man sich den bevorstehenden Ar
beitstag gut überlegen. Er wird 
wie auch andere seine Freuden 
und Sorgen haben.

In ihrem heimat liehen 
Dorf Kellerowka erfuhr sie, daß 
es In Petropawlowsk eine Kon
fektionsfabrik gibt. Auch der 
Name des Betriebs — „Komso- 
molka" — gefiel Ihr sehr. Schnell 
verflossen die Jahre an der Tech
nischen Berufsschule Nr. 42. wo 
sie den Beruf einer Näherin er
warb. Etwa zwei Dutzend Mäd
chen waren damals zusammen mit 
Ihr in die Konfektionsfabrik 
..Komsomolka" gekommen. Für 
Elisabeth war hier vieles neu. 
Ihr gelang nicht sofort Jede Ar
beitsoperation. Aber wenn etwas 
nicht ganz klappte, so kamen Ihr 
die älteren Kolleginnen zu Hilfe. 
Besonders teuer waren Ihr die 
ruhigen und freundlichen Worte 
Ihrer ersten Lehrmeisterin Nata- 
11a Komarowa: „Paß auf, Liese! 
Elle nicht. Es wird schon gehen." 
Und von Tag zu Tag wurden die 
Nähte Immer gerader.

Bald war Elisabeth In dieser 
Brigade keine Fremde mehr. Am 
Feierabend ging sie zusammen 
mit Ihren Freundinnen In die Wa
renhäuser der Stadt und freute 
sich über die Kindermäntel, Jop
pen und andere Kleidungsstücke, 
die sie mit eigenen Händen ge
näht hatten.

Heute lächelt sie darüber, aber 
sie Ist überzeugt, daß derjenige, 
der auf seine Arbeit nicht stolz 
ist, nie erfahren wird, was Ar
beitsfreude heißt.

Im Leben sind Elisabeth her
zensgute und starke Menschen 
begegnet. Sie naoen ihr Können 
und Wissen, reiche Erfahrungen 
und Meisterschaft beigebracht.

Jahre vergingen. Heute ist Eli
sabeth Fix eine erfahrene Näne- 
rln. Sie träumt vom Studium an 
der Hochschule für Leichtindu
strie, wurde in die Partei aufge
nommen. ihr Fartelauitrag Ist die 
propagandistische Arbeit. Sie Ist 
Mitglied des Komsomolkomitees 
und der Gruppe für Volkskontrol
le. Mit viel Wärme und Liebe 
spricht sie heute über Ihre älte
ren Genossen, ihr Arbeltskollek- 
tlv, dem sie alles verdankt, was 
sie erreicht hat.

DIE Arbeitslaufbahn von 
E. Fix in der Konfekti

onsfabrik „KomsomoiKa' ist kei
ne Ausnahme, hast alle Leiter der 
Produktionsabschnitte, die Haupt- 
speziansten sind Zög.mge des 
Betrieoskonektivs. Weit oekannt 
sind die Deputierte des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSK, 
Heldin der soziaustiscnen Arbeit, 
Staatspreistragerin der Republik 
für la 76 sarwar Balsarlna, die 
namhafte Näherin Anna Wido- 
schenko und viele andere. Hier 
hat sich em stabiles Arbeitskol
lektiv voll ausgebildet. Im Be
trieb herrscht eine gesunde mora
lische Atmosphäre. Der Geist 
der Kameradschaftlichkeit, der 
gegenseitigen Hille und Achtung 
wirkt positiv auf das Benehmen 
der Menscnen, ihre politische und 
Arbeltsaktlvltät.

Die wachsende Rolle des Ar- 
oeitsKjuektivs im kommunisti
schen Aufbau ist ein Wesenszug 
unserer Tage. Gerade hier, in den 
Grundzeiten oer sowjetischen Ge
sellschaft. ist das Hauptfeld 

> für Lösung der ökonomischen 
und sozia.en Aulgaben, die der 
XXV. Parteitag der KPdSU 
stellte. Eoen n.er wird die Ein
heit der ideolog.sch-polltlschen, 
moranscr.en und Arbeitserziehung 
gefördert.

Die Fragen der Festigung der 
Arbéitsko..ekUve. der Erhonung 
Ihrer Hone sind stets Im Blick
feld der Partei-, Gewerkschafts
und Komsomolorganisationen der 
Fabrik. Die zementierende Kraft 
der Aroeitskoilektlve. ihr politi
scher Kern sind die Grundpartel- 
organlsalionen. Die Atmosphäre 
der einmütigen Arbeit und schöp- 
ferlschen Suche wird vor allem 
durch die Bemühungen der Par
teiorganisation und das persönli
che Beispiel der Kommunisten 
geschaffen.

Eine der Hauptsorgen der Kom
munisten der Fabrik Ist nach wie 
vor das Werden der Kollektive, 
die Erhöhung Ihrer gesellschaft
lichen, politischen und Arbeltsak- 

Schulung künftiger Mechanisatoren
Im Engels-Kolchos, Gebiet 

Tschimkent. sind offene Partei
versammlungen, in denen Fragen 
der Arbeitserziehung der Schüler 
erörtert werden, schon zur Tradi
tion geworden. An den Versamm
lungen nehmen Schullehrer und 
Eltern teil.

...In der erweiterten Sitzung 
des Partelkomitees des Kolchos 
sprach man über die Hilfe der 
Parteiorganisation bei der Ar
beitserziehung der Schüler. Im 
Schulhof stand seit langer Zelt 
ein alter Traktor, den die Schü
ler vergeblich anzulassen such
ten. Nach zwei—drei Stunden 
solcher Versuche verloren sie das

tlvltät. Als ein wichtiger Faktor 
In der Lösung dieser Aufgaben 
Ist der sozialistische Wettbewerb 
in aller Vielfältigkeit seiner For. 
men. Auf Anregung der Partei
organisation unterstützten alle 
Brigaden und Produktionsab
schnitte die Bewegung der Uraler 
Werktätigen zur Erhöhung der 
kollektiven Verantwortung für 
den Zustand der Arbeitsdisziplin 
und der gesellschaftlichen Ord
nung und entwickelten diese In
itiative schöpferisch weiter. 
Auch der durchgängige Wettbe
werb nimmt zu. Die Arbeits
kollektive ringen nicht nur um 
die Erfüllung Ihrer eigenen Auf
lagen und Verpflichtungen, son
dern sie sorgen sich auch um die 
Planerfüllung der Nebenproduk
tionsabschnitte, streben danach, 
dem gesamten Flleßbandsystem 
einen sicheren Rhythmus zu ge
währleisten.

In einem guten psychologi
schen Klima entwickeln sich die 
Züge des sowjetischen Kollekti
vismus. Nichts erfreut und be
geistert so den Menschen wie 
das Bewußtsein, an der gemein
samen Sache, an den Erfolgen 
des Kollektivs tellzunehmen, das 
Gefühl eines Herren des Be
triebs. Und mit besonderer Kraft 
offenbart sich dieses Gefühl, 
wenn das Kollektiv nicht mit all
gemeinen Aufrufen und Losungen 
abgespeist wird, sondern wenn 
vor ihm konkrete, klare und dem 
Streben der Menschen entspre
chende Aufgaben stehen.

JAHRE hindurch waren die 
gesamte organisatorische 

und erzieherische Arbeit, der so
zialistische Arbeltswettslrelt dar
auf gerichtet. Erzeugnisse höch
ster Qualität herzustellen. Aber 
es ist zu wenig, nur den Wunsch 
dafür zu haben, da die Qualität 
der Arbeit noch von vielen ande
ren Bedingungen abhängt. Hier 
sind Fragen der technischen Aus
rüstung, der Qualifikation der 
Arbeiterinnen, die Produktions
disziplin, sogar die Stimmung der 
Menschen fest miteinander ver
flochten. Im März 1976 wurden 
auf der allgemeinen Parteiver
sammlung der Konfektlonstabrik 
komplexe Maßnahmen für das X. 
Planjahrfünft angenommen, die 
zur Verbesserung der Qualität der 
gesamten Arbeit beitragen sol
len.

In der Fabrik werden alle For
men der Teilnahme der Arbeiter 
und Spezialisten an der Leitung 
der Produktion aktiv unterstützt. 
Die Arbeiterversammlungen In 
den Schichten, in den Produkti
onsabschnitten, die ständig wir
kenden Produktionsberatungen, 
die Gruppen und Posten der 
Volkskonirolle, der Komsomol
scheinwerfer und andere gesell
schaftlichen Organe bei aktiver 
und wirksamer Unterstützung 
der Parteiorganisation, der Lei
tung der Fabrik dienen als wirk
samer Stimulus für den Zusam
menschluß des Arbeitskollektivs, 
für die Festigung der Disziplin 
und Erhöhung der Arbeltskultur.

Nicht von geringerer Bedeu
tung ist auch die Tatsache, daß 
uas Farte.komitee und die Lei
tung des Betriebs die Arbeiter 
über den Zustand der Produktion, 
über die Aufgaben, die noch zu 
lösen sind, iniormieren. Auch 
strebt die Leitung danach, die 
sachlichen Vorschläge und kriti
schen Bemerkungen der Arbeiter 
unbedingt zu berücksichtigen.

Die Werktätigen der Fabrik 
verwu kilchen aKiiv die Beschlüs
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU, die sozialökonomischen 
Auigaoen des X. Planjahrfünfts, 
ues p.anjahrlünfts der Effektivi
tät und Qualität. Das Arbeltskol- 
lektiv der „Komsomolka" ist des
sen bewußt, daß die Qualität 
nicht nur ein ökonomisches, son
dern auch ein soziales, ein politi
sches Problem ist. Alles wird von 
den Menschen, von Ihrem Be
wußtsein. vom Verhalten zur Sa
che, ihrer Berufsqualifikation 
und Meisterschaft, vom morali
schen und psychologischen Klima 
aohängen, In dem sie arbeiten. 
Schlleullch und endlich hat das 
Arbellskol.ektlv das letzte Wort. 
Und eben deshalb Ist seine Ge
schlossenheit, die Erhöhung sei
ner Rolle In der Erziehung der 
Werktätigen auch fernerhin die 
aktuellste Aufgabe in der Tätig
keit aller gesellschaftlichen Orga
nisationen der Fabrik.

Johannes REISWIG, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Petropawlowsk

Interesse für den Werkunterricht.
Bald darauf erschienen auf 

dem Schulhof anstatt des alten 
zwei neue Traktoren und eine 
Kombine. Der Kolchos errichtete 
eine Werkstatt: hier gibt es ei
nen Traktor, an dem sich die 
Schüler üben. Ein Lehrzimmer 
wurde mit funktionierenden Mo
dellen der wichtigsten Maschi
nensätze und Mechanismen des 
Traktors ausgerüstet. In den 
Stunden zeigte man Filme in 
Maschinenkunde, über die Arbeit 
der Mechanisatoren des Kolchos, 
die von den Amateuren des 
Schulzirkels für Foto- und Film
kunst angefertigt waren.

(Schluß. Anfang S. 1)

An den Fronten des Großen 
Vaterländischen Krieges lebten 
und kämpften die Kommunisten 
nach dem unverbrüchlichen unge
schriebenen Gesetz: „Das Gefecht 
als erste aufnehmen, sich aus 
dem Gefecht als letzte lösen." 
Sie hatten nur ein Privileg, nur 
ein Recht, nur eine Pflicht — als 
erste zum Angriff überzugehen, 
als erste auf das Feuer loszustür
zen. In den Kriegsjahren starben 
3 Millionen Kommunisten den 
Heldentod, 5 Millionen Sowjet
menschen traten In den Kriegs- 
Jahren der Partei bei.

Die Partei organisierte und 
leistete die praktische Arbeit zur 
schnellsten Umstellung der Öko
nomik auf den Krieg und zur 
Entfaltung der Rüstungsproduk
tion. die die nötige materiell- 
technische Basis für den Sieg ge
währleistete. Sie mobilisierte al
le geistigen Kräfte des Sowjet
volkes für die Zerschlagung des 
Feindes, schloß die Front und 
das Hinterland zu einem einheit
lichen Kampflager zusammen. 
Die Losung der Partei „Alles für 
die Front, alles für den Sieg!“ 
war Lebens- und Tätigkeitsgesetz 
der Sowjetmenschen. In den 
Kriegsjahren stieg unermeßlich 
die Autorität der Partei, Ihre 
Reihen schlossen sich noch enger 
zusammen. die Einheit von 
Armee und Volk erstarkte.

In der Zelt der härtesten Prü
fung In der Geschichte unserer 
Heimat war die Kommunistische 
Partei Inspirator und Organisa
tor der welthistorischen Siege des 
Sowjetvolkes und seiner Streit
kräfte. Die Nachkriegsperiode Im 
Leben des Sowjetvolkes Ist durch 
die Schaffung einer sozialisti
schen Gesellschaft in der UdSSR 
und durch den erfolgreichen 
kommunistischen Aufbau ge
kennzeichnet. In breiter Front Ist 
heute in unserem Land eine groß
angelegte schöpferische Tätigkeit 
zur Realisierung der vom XXV. 
Parteitag der KPdSU vorge
merkten grandiosen Pläne entfal
tet.

Den Leninschen Weisungen 
über die Unwandelbarkeit des 
aggressiven Charakters des Im
perialismus — der Quelle der 
Kriege — folgend, setzten und 
setzen die KPdSU sowie unser 
ganzes Volk alles daran, damit 
die friedliche schöpferische Ar
beit der Sowjetmenschen und ih
re Früchte zuverlässig geschützt 
sind. f

Gebiet Aktjubinsk. Die Grubenarbeiter des Bergwerks „40 Jahre Kasa- 
chiiche SSR" im Bergbau- und Aufbereitungskombinat Donskoje beschlossen 
nach der Erörterung des Schreibens des ZK der KPdSU, des Minisferrats d 
UdSSR, des Zentralrats der Sowjetgewerkschaften und des ZK des Komsomcl. 
die projektierte Kapazität der ersten Baufolge des Bergwerks zum Jahrestag 
der Verfassung der UdSSR — mit drei Moneten Vorlauf — zu erreichen.

Im Bild: Der beite Baggerführer, Komsomolze Anatoli Mitjuschkin. Seine 
Brigade will im laufenden Jahr mehr als 1 700 Kubikmeter Gestein abräu
men, was um 400 000 Kubikmeter mehr g-genüber der Planaufgabe ist.

Aktivisten
der Presse beraten

Über die weitere Entfaltung 
der Tätigkeit der Arbeiter- und 
Bauernkorrespondenten im Lichte 
der Beschlüsse des XXV. Partei
tags der KPdSU wurde Im Ge
bietshaus für Polltschulung ge
sprochen. Hier hatten sich die 
ehrenamtlichen Korrespondenten 
aus dem ganzen Gebiet zu Ihrem 
5. Treffen versammelt.

Das Hauptreferat erstattete der 
Redakteur der Gebietszeitung 
„Industrlalnaja Karaganda" Igor 
Kasanzew.

„Die Kraft unserer Presse”, 
hob der Referent hervor,. „Hegt 
In der engen Verbindung mit den 
Massen, in der Aktivität der Ar
beiter- und Bauernkorresponden- 
len. Ohne die Hunderten freiwil
ligen Helfer kann man unmöglich 
den Verlauf und die Resultate des 
sozialistischen Wettbewerbs be
leuchten, die fortschrittlichen Er
fahrungen der Betriebe und ein
zelner Neuerer sachkundig pro
pagieren. Auch die ehrenamtli
chen Korrespondenten haben da
zu beigetragen, daß die Werktä
tigen unseres Gebiets erfolgreich 
den Plan der zwei Jahre erfüll
ten, daß Im Karagandaer Kohlen
becken die höchste Arbeitspro
duktivität unter sämtlichen Koh
lenbecken des Landes erreicht 
wurde. In allen Großbetrieben, In 
der Kasachstaner Magnltka, dem 
chemischen Werk für technische 
Gummierzeugnisse, Im Werk für 
Heizungsausrüstung. In der Näh- 
fabrlk in A b a i und in 
anderen Betrieben wirken 
sehr aktiv Korrespondenten
büros. Zu den aktivsten Hel
fern der Zeitung zählen P. Gras- 
kow, N. Sapun. L. Bauer. M. Tu- 
rasohewa und viele, viele andere.

Man organisierte eine Kom
mission aus Vertretern der Par
teiorganisation und des Kolchos- 
vorstandes, aus Lehrern und Mit
gliedern des Elternrats. Die 
Kommission verhalf den Jungen 
Schulmechanisatoren zu einem 
Übungsplatz und einem Grund
stück für den Anbau von land
wirtschaftlichen Kulturen. Auf 
Kosten des Kolchos kaufte man 
für die Schüler Uniformen, rich
tete ein Badezimmer ein. Maschi
nenkunde erlernen die Schüler 
nach dem Schulunterricht.

Noch vor vier Jahren mangelte 
es im Kolchos an Mechanlsato-

Gründer und Leiter
der Sowjetischen Streitkräfte

Die ganze Nachkriegsperlode. 
und besonders die letzten Jahre, 
sind durch einen zugespitzten 
Widerstreit der Kräfte des Fort
schritts und der Reaktion, des 
Friedens und des Krieges ge
kennzeichnet. Die Kräfte des 
Krieges und der Reaktion versu
chen Immer wieder, die positi
ven Prozesse, die In der heutigen 
Welt vor sich gehen, zu untergra
ben. Sie peitschen auch heute 
noch das Wettrüsten auf, wider
setzen sich der Liquidierung der 
bestehenden Internationalen Kri
sen. versuchen, durch grobe 
Einmischung In die Inneren An
gelegenheiten der Länder den 
Kampf der Völker für Freiheit 
und Demokratie zu verhindern, 
die Politik der friedlichen Koe
xistenz und die Entspannung zu 
diskreditieren. Der Imperialis
mus und die Reaktion haben In 

den Nachkriegsjahren mehr als 
hundert Kriege und lokale Kon
flikte entfesselt.

Den Handlungen der reaktio
närsten imperialistischen Kräfte 
schließt sich die Pekinger Füh
rung an.

Unter diesen Verhältnissen 
sind die Kommunistische Partei 
und die Sowletreglerung ge
zwungen, für die Festigung der 
Macht des Sowjetlandes, die 
Stärkung der Kampfkraft der 
Armee und Flotte und für das 
Wachstum des Verteldlgungspo- 
tentlals der Heimat ständig und 
beharrlich zu sorgen.

Es ist höchst bezeichnend, daß 
der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Vorsitzender des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Marschall der Sowjet
union, Genosse Leonld Iljltsch 
Breshnew. Vorsitzender des Ver
teidigungsrats der UdSSR Ist.

Die Sowjetarmee verfügt über 
alles, womit sie die Errungen
schaften des Großen Oktober 
schützen kann. Selbstverständlich 
machen aber nicht nur die mo
dernen Waffen die Kraft der 
Armee und Flotte aus. Das Wich
tigste sind die Menschen, die die

Nicht Immer kann der ehren
amtliche Korrespondent das Ma
terial. über welches er verfügt, 
gut bearbeitet dem Leser unter
breiten. An der .Industrlalnaja 
Karaganda' wirkt bereits dre 
Jahre ein Seminar der enrenamt- 
llchen Korrespondenten, wo die 
Aktivisten der Presse Ihre Jour
nalistischen Fachkenntnisse ver
vollkommnen können."

An der Erörterung der Haupt
frage der Tagesordnung beteilig
ten sich der Held der sozialisti
schen Arbeit, Abschnittsleiter der 
Grube „50 Jahre Oktoberrevolu
tion" kV. Tonkoschkur, A. Geras
simowa, die über die Arbeit der 
ehrenamtlichen Redaktion des 
Stadtrundfunks in Saran erzählte, 
M. DJussekeJew aus dem Kara
gandaer Hüttenkombinat. L. Ikon- 
nikowa. Redakteur der Nurlnsker 
Rayonzeitung „Nurlnskl Chlebo- 
rob ", A. Jerschow. Eigenkorre
spondent der „Iswestlja'7 und an
dere.

Das Treffen verlief In einer 
sachlichen wohlwollenden Atmo
sphäre. Es wurden Erfahrungen 
ausgetauscht, zahlreiche Fragen 
gestellt, man lernte und lehrte.

An der Arbeit des Seminars 
beteiligte sich der Sekretär des 
Gebietsparteikomitees der KP 
Kasachstans D. J. Abdrachimo
wa. die mit einer Rede auftrat. 
Zum Abschluß der Arbeit wurde 
ein Aufruf der Teilnehmer des 
5. Gebietstreffens an alle Arbei
ter- und Bauernkorrespondenten 
angenommen.

Harry HELMUTH 

Karaganda

ren, und heute Ist es schon 
möglich, die Maschinen und 
Traktoren In zwei Arbeitsschich
ten einzusetzen.

Nach dem Beispiel der Mit
telschule des Engels-Kolchos be
gann man In allen Schulen des 
Rayons Mechanisatoren heranzu
bilden. Allein Im Jubiläumsjahr 
bekamen über 1 000 Schulabgän
ger zusammen mit dem Zeugnis 
über Absolvierung der Mittel
schule auch das Zeugnis eines 
Mechanisators. Fast alle sind In 
Ihren Heimatdörfern geblieben.

(KasTAG) 

technischen Kampfmittel beherr
schen. In den letzten Jahren wur
de In der Armee und Flotte un
ter der Leitung der KPdSU eine 
beachtliche Arbeit zur Ideologi
schen Stählung, Schulung und 
Erziehung, zur moralisch-politi
schen und psychologischen Aus
bildung* 1 des Personalbestands 
geleistet.

Den Zustand der Streitkräfte 
und die von der Partei In den 
letzten Jahren geleistete Arbeit 
zu Ihrer Stärkung würdigend, 
stellte der XXV. Parteitag der 
KPdSU mit Genugtuung fest: Das 
sowjetische Volk kann sicher sein, 
daß die Früchte seines Aufbau
werks zuverlässig geschützt wer
den.

Einen würdigen Platz Im Be
stand der Streitkräfte nimmt der 
den Rotbannerorden tragende 
Mittelasiatische Mllltärbez 1 r k 
ein.

Begeistert durch die Beschlüs
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU und der nachfolgenden 
Plenen des Zentralkomitees der 
Partei, erfüllen die Angehörigen 
des Militärbezirks hingebungs
voll Ihre patriotische Pflicht. Sie, 
die treuen Söhne des Vaterlands, 
sind sich Ihrer Verantwortung zu
tiefst bewußt, schützen wachsam 
die Errungenschaften des Sozia
lismus.

Einen neuen Zustrom schöpfe
rischer Aktivität löste bei dem 
Personalbestand des Militärbe
zirks das Schreiben des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol an die Partei-, 
Sowjet-, Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisationen, an die 
Werktätigen der Sowjetunion 
über die Entfaltung des soziali
stischen Wettbewerbs um die Er
füllung und Überbietung des 
Jahresplans von 1978 aus.

Der Personalbestand der Trup
penteile und Einheiten steht ak
tiv Im sozialistischen Wettbewerb 
unter der Losung: „Das soziali
stische Vaterland zuverlässig 

Dein Standpunkt im Leben

Ein Abteilungsleiter 
hat Semesterprüfung

Belm Abschied wünschte Ich 
dem Abteilungsleiter, wie es 
übUch Ist, Hals- und Bein
bruch, wonach er mich von gan
zem Herzen „zum Teufel" 
schickte. Adam Brlttner stu
diert nämlich an der Semlpala- 
tlnsker Zoo veterinären Hoch
schule und wollte gerade am 
nächsten Tag abreisen, um die 
Examen für das zweite Studien
jahr abzulegen. Einen Fernstu
denten beschäftigen In den letz
ten Tagen vor der Semesterprü
fung außer den Alltagssorgen 
auch andere Probleme. Doch 
wollte der Abteilungsleiter 
noch einmal nach dem Rechten 
sehen: In der Farm und der 
Reparaturwerkstatt. auf den 
" Schneefurche

und man den 
streut. Er hat eine

Hektar Acke r 1 a n d.
Mastochsen. eine Im-

Gestüt. Diese 
Wirtschafts-

Reparaturwerks tat 
Feldern, wo die 
gezogen wird 
Mist — __ ___
große Wirtschaft zu verwalten: 
5 000 -j
1 000 ______
kerel und ein 
verschiedenartigen ----- --------
zweige könnten mancherorts ei
nen selbständigen Kolchos oder 
Sowchos abgeben. Unter die
sen Umständen kam ein aus
führliches Gespräch mit Brlttner 
natürlich nicht zustande. Doch 
meine Frage, warum er. nun 
fast vierzigjährig, sich noch 
einmal an die Lehrbücher ma
che, brachte Ich noch an.

Mir war gut bekannt, daß 
Adam Brlttner vor etwa 20 Jah
ren ein landwirtschaftliches 
Technikum absolviert hatte 
und von Beruf Mechaniker Ist. 
Zuerst war er Kontrollmechanl- 
ker In der mechanischen Re
paraturwerkstatt, später wurde 
er Ihr Leiter, und die letzten 10 
Jahre steht Brlttner der zweiten 
Abteilung des Sowchos „Wes

schützen. stets In Gefechtsbereit
schaft sein, die Waffen und die 
Technik beharrlich meistern und 
das militärische Können vervoll
kommnen". Weitgehende Unter
stützung fand In allen Truppen 
des Militärbezirks die Wettbe
werbsinitiative unter den motori
sierten Schützen (Politarbeiter 
Major N. Schewtschenko).

Das patriotische Streben der 
Soldaten, die Aufgaben des lau
fenden Ausbildungsjahres, des 
60. Jahrestags der Sowjetarmee 
und Flotte und des 60. Jahrestags 
des Leninschen Komsomol, mu
sterhaft zu lösen, wird In konkre
te Taten verkörpert. In der letz
ten Ausbildungsperlode haben 
viele Kollektive des Militärbezirks 
merkliche Fortschritte In der mi
litärischen Ausbildung gemacht. 
Zu den Vorbildern gehören hier 
die Panfillow-Gardlsten, die An
gehörigen der Raketen bzw. Fla- 
Raketentruppen, Nachrichtensol
daten. Kraftfahrer, bei denen die 
Offiziere Popow. Krainow. Mag- 
daltschuk und Tschernjajew die
nen. Nach den besten Truppen
teilen und Einheiten richten sich 
alle Kollektive des Militärbe
zirks.

Groß und verantwortungsvoll 
ist die Rolle der Kommunisten In 
unseren Truppenteilen und Ein
heiten. Sie stehen in der vorder
sten Linie des Kampfes um hohe 
Leistungen In der militärischen 
Ausbildung und Im Dienst, wir
ken tagtäglich durch das per
sönliche Beispiel und das leiden
schaftliche Parteiwort auf die 
Soldaten ein und schließen die 
Kollektive des Militärbezirks zu
sammen. Mehr als 50 Prozent der 
Kommunisten des Militärbezirks 
sind Beste in der Gefechts- und 
Politausbildung. mehr als 70 
Prozent — Soldatén mit Lei
stungsklasse.

Die unversiegbare Quelle der 
Kraft und der Macht der Armee 
und der Flotte besteht In ihrer 
untrennbaren und erstarkenden 
Verbundenheit mit dem Volk. Die 
Soldaten des Militärbezirks be- 

selowskl" vor. Er Ist sozusagen 
ein geborener Organisator. Im 
Sowchos sowie im Rayon Glubo- 
koje kennt man Adam Brlttner 
als einen erfahrenen, sachkundi
gen Landwirt, der fest im Sattel 
sitzt. Wozu braucht er da noch 
die Schulbank zu drücken?

„Als ein Vertreter der Hoch
schule zu uns kam, den wir 
gleich im Scherz .Werber' nann
ten, wollte ich. ehrlich gestan
den, nur mitmachen, um nicht 
aus der Reihe zu tanzen. Unsere 
Jungs reichten Aufnahmegesu
che ein, warum sollte ich es 
nicht auch tun? Doch kaum war 
Ich frischgebackener Fernstu
dent, und schon stürzte ich mich 
ins Studium. Wissen Sie... alles 
ist so Interessant, und so not
wendig für mich... Man schmort 
da Jahraus. Jahrein In eigenem 
Saft. Und die Technik wird Im
mer komplizierter, die Anforde
rungen der Agrotechnlk wer
den höher. Ein moderner Pro
duktionsleiter darf Ja nicht nur 
auf die Scholle starren: er hat

zu tunl Da 
... der 

___  Sachen 
ein Kollektiv 

es mit Menschen __ . 
hörte Ich von den Lehrern 
Hochschule Interessante ~ 
über die Kunst, .1" -----------
zu leiten, und da ging mir ein 
Licht auf. warum es eigentlich 
leichter Ist, einen komplizierten 
Auftrag selbst zu erfüllen, als 
andere dazu anzuhalten".

Der Abteilungsleiter war in 
Schwung gekommen, und trotz 
des Zeitmangels sprach er be
geistert Uber die Vorlesungen, 
aus denen er über zahlreiche 
Neuerungen In der Landwirt
schaft erfahren hatte, von denen 
man manche hier einführen kön
ne...

Heute studieren 14 leitende 
Mitarbeiter des Sowchos „Wesse-

telllgen sich aktiv am wirtschaft
lichen und gesellschaftlich-politi
schen Leben der Republik, unter
halten die engsten Beziehungen 
zu Vertretern der Sowjet-, Par
tei-, Komsomol- und verschiede
ner gesellschaftlicher Organisatio
nen in Gebieten, Städten und 
Rayons der Kasachischen SSR, 
zu Werktätigen der Industrle- 
und Baubetriebe, der Kolchose 
und Sowchose, zu der lernenden 
Jugend, zu Kriegs- und Arbeits
veteranen. Willkommene Gäste 
sind In den Truppenteilen und 
Einheiten Kultur- und Kunst
schaffende. Mitglieder der Ge
sellschaft „Snanije", Offiziere 
d. R. und a. D. Eine große und 
ersprießliche Arbeit in der patrio
tischen Wehrerziehung der 
Werktätigen und in der Vorbe
reitung der Jugend auf den 
Dienst In den Streitkräften leistet 
die Republikorg a n 1 s a 11 o n 
DOSAAF.

Das Vertrauen der Partei und 
des Volkes, die den Soldaten 
mächtige Waffen gegeben haben, 
verpflichtet zum hohen Verant
wortungsgefühl. Durch Ihr gan
zes Leben, ihren Dienst, durch 
tagtägliche Kampfarbeit, gren
zenlose Ergebenheit der teuren 
Kommunistischen Partei und dem 
ganzen Sowjetvolk wollen sie die
ses Vertrauen In Ehren rechtfer
tigen.

Der ganze 60jährige Weg un
serer Heimat und ihrer Streit
kräfte ist mit der titanischen Tä
tigkeit der Partei, mit ihrer Lei
tung aller Seiten des Aufbaus 
und des Schutzes der neuen Ge
sellschaft verbunden.

Unter der erprobten Führung 
der Leninschen Partei werden 
die Sowjetarmee und Kriegsma
rine auch weiterhin treue Hüter 
der friedlichen Arbeit des So
wjetvolkes, ein Bollwerk des 
Weltfriedens sein.

M. POPKOW. 
Mitglied des Militärrats. 
Chef der Polltverwaltung 
des Mittelasiatischen Mili
tärbezirks, Generalleutnant

Die Seen 
werden reicher

I Wissenschaftler aus dem For
schungsinstitut für Fischereiwirt
schaft haben Ihre Untersuchun
gen zur Erhaltung der Fischbe
stände Im- ßalchaschsee unter 

; den Bedingungen des regulierten 
Wasserablaufs der Flüsse been
det. Es wurden Empfehlungen für 
die Produktionsverein 1 g u n g 
„Balchaschrybprom“, für die 
Kolchose, die Meliorationsstation 
und die Fischereiinspektionen er
arbeitet.

| Die Wissenschaftler machten 
auch wohlbegründete Vorschläge 
für die Hebung der Produktivität 
des Buchtarma-Stausees. Bis 
Ende des laufenden Planjahr
fünfts sollen hier die Fischfänge 
auf das 1.5fache anwachsen. Es 
wurde eine Technologie der Zu
bereitung von Mischfutter und 
Utilislerung der Abfälle der 
Konservenproduktion entwickelt 

(KasTAG)

lowskl" an Hochschulen und 10 
Personen an Mittelfachschulen— 
eine Forderung der Zelt. Zu
sammen mit dem Abteilungslei
ter fuhren die Brlgadlere der 
Feldbaubrigade A. Achmetsha
now. der Abteilungsmechaniker 
I. Jegorow, der Leiter der Re
paraturwerkstatt J. Hirsch zu 
den Semesterprüfungen.

Während der Gespräche mit 
diesen Fernstudenten erinnerte 
ich mich an noch einen Fach
mann aus der Wirtschaft (er war 
Jetzt gerade verreist) — an den 
Chefzootech n 1 k e r A. Scher- 
schnjew. Nach dem Krieg war 
Alexej Jakowlewitsch nach Wes- 
selowka zurückgekehrt und be
gann im Kolchos als Rechenfüh
rer zu arbeiten. Er besuchte die 
Abendschule, absolvierte später 
Im Fernstudium ein Technikum 
und dann auch eine Hochschule.

Der Sowchos „Wesselowski" 
Ist eine der Wirtschaften des 
Gebiets, wo die Tierzüchter in 
den Farmen In zwei Schichten 
arbeiten. Gerade darum ging es 
in der Diplomarbeit des Fernstu
denten Scherschnjew. Unter sei
ner L°'tung wurden Im Sowchos 
zwei Tierzuchtbetriebe gegrün
det.

Eine Frage taucht da freilich 
auf: Entstehen da keine Schwie
rigkeiten, well gleichzeitig meh
rere leitende Mitarbeiter auf Stu
dienreisen gehen? Der Direktor 
des Sowchos „Wesselowski" Was
sili Chogal meinte dazu:

„Sollen sie doch lernen! In 
unserer Wirtschaft läuft vor
läufig alles wie am Schnürchen. 
Einen Monat lang müssen zwar 
unsere Jüngeren einspringen 
Wir werden es aber schon schaf
fen! Ich nehme das Problem 
auch noch rein persönlich: Ich 
möchte selbst an die Aspirantur. 
Nach einem Thema brauche ich 
nicht zu suchen. Unser Sowchos 
Ist, glaube Ich. fast der erste In 
der Republik, der Kühe für ande
re Wirtschaften zechtet."

Wladlen SCHUSTER

Gebiet Ostkasachstan
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In den Brudcrländern

Bei den Schrittmachern
SOFIA. „Die Leistungen der 

Schrittmacher der Produktion 
Im Jahr 1977 zu Arbeitsnormen 
des gesamten Kollektivs im 
laufenden Jahr machen" — die
se Initiative kam kürzlich in den 
Abteilungen des Kombinats 
„Oldrawllka" In Kasanlak auf.

Das Kollektiv des Kombinats 
„Gldrawllka" verpflichtete sich, 
den Metallverbrauch In diesem 
Jahr um 50 Prozent zu verrin-

gern und dabei den Produktions
umfang um 20 Prozent zu er
weitern Seinen Verpflichtungen 
kommt das Kollektiv von den 
ersten Tagen des Jahres gut 
nach. Die Maschinenbauer Ka- 
sanlaks schreiten In den ersten 
Reihen der Bewegung um eine 
vorfristige Erfüllung der Plan 
aufgaben des dritten, entschei
denden Jahres des siebenten 
Planjahrfünfts in Bulgarien.

Auf wissenschaftlicher Grundlange
BERLIN. Die Rekonstruktion 

Jedes fünften Arbeitsplatzes, die 
Liquidierung arbeitsaufwendiger 
Vorgänge für 45 000 Werktäti
ge — das Ist das Ergebnis der 
wissenschaftlichen Arbeitsorgani
sation in den Industrie-, Bau- 
und Transportbetrieben der DDR 
Im Jahr 1977. Durch die Rekon
struktion stieg die Arbeitspro
duktivität In derselben Zeltperlo
de um 30 Prozent .

In den Hauptrichtungen 
das laufende Planjahrlünft ... 
es vorgesehen, für die WAO ei
ne Milliarde Mark mehr als Im 
vorigen Planjahrfünft bereltzu- 
stellen. Die Zahl der Vorgänge, 
die mit der manuellen Ausfüh
rung arbeitsaufwendiger Vorgän
ge verbunden sind, verringerte 
sich in dieser Zelt nm die Hälfte.

Hand in Hand mit sowjetischen 
Spezialisten

WARSCHAU. In den zwei 
Planjahren lieferte die UdSSR 
etwa 3 000 Webstühle, viele 
Spinnmaschinen und andere 
Ausrüstungen an die Textilfabri
ken der VR Polen. Daher wird 
In Lodz ein Zentrum zur Ausbil
dung von Arbeitskräften geschaf
fen. die die sowjetischen Webstüh-

für 
Ist

le ..STB" bedienen sollen. Meister. 
Mechaniker. Arbeiter der tech
nischen Kontrolle aus verschie
denen Fabriken des Landes wer
den hier unter der Leitung so
wjetischer Spezialisten die 
Konstruktion moderner leistungs
fähiger Maschinen und deren 
Betrieb erlernen.

Für die Förderung des Handels
PRAG. Der Außenhandel der 

sozialistischen Tschechoslowakei 
stieg Im Jahr 1977 um mehr 
als 12 Prozent. Somit Ist ein 
wichtiger Schritt für die Lösung 
der Im laufenden Planjahrfünft 
vorgemerkten Aufgaben getan — 
den Außenhandelsumsatz um 
35—37 Prozent zu vergrößern.

Die CSSR entwickelt auf der

Grundlage der Gleichberechti
gung und des gegenseitigen 
Vorteils Handelsbeziehungen zu 
100 Staaten. Ein wichtiger Au
ßenhandelspartner der CSSR ist 
die Sowjetunion. Im Jahr 1977 
erreichte der Umfang des Güter
austausches zwischen der CSSR 
und der UdSSR zum erstenmal 
5 Milliarden Rubel.

aus aller weif
~. . . - . - ■ — WS meldet

Die „New York Times" hat 
Auszüge aus einem Buch des 
früheren USA-Präsldentenbera- 
ters Harry Holdemann veröffent- 
•licht, eines der Hauptangeklag
ten In der Watergate-Affä
re, der von einem USA-Gericht 
zu einem Freiheitsentzug von 
acht Jahren verurteilt wurde.

Nun hat sich Holdeman auf 
Memoiren verlegt. Nach sei
ner Darstellung habe die So
wjetunion 1969 mehrmals den 
USA vorgeschlagen, einen „ge
meinsamen atomaren überfall auf 
China" zu unternehmen. Die 
unsinnigen Behauptungen Hol- 
demans sind von A bis Z erlo
gen und verfolgen keine anderen 
als provokatorische Ziele.

Der einstige Präsidentenbera

Provokatorische
Erfindungen
ter für nationale Sicherheit Hen
ry Kissinger, der seinerzeit am 
Ruder der USA-Außenpolitik 
gestanden hatte, und der frühe
re Außenminister William Ro
gers haben diese haltlosen Er
findungen aufs entschiedenste 
zurückgewiesen.

„Es hat nichts dergleichen ge
geben". sagte Rogers. Dennoch 
wird die Fälschung von man

chen amerikanischen Zeitungen 
weidlich ausgeschlachtet.

In Wirklichkeit konnte von 
einem derartigen „Vorschlag" 
der Sowjetunion keine Rede 
sein, well das In Widerspruch zur 
Außenpolitik der UdSSR gestan
den hätte, die auf die Herstel
lung und Entwicklung normaler 
zwischenstaatlicher Beziehungen 
zu allen Ländern, darunter auch

zur VR China, gerichtet Ist. In 
diesem Zusammenhang genügt 
es. auf die Erklärung L. 1. 
Breshnews hinzuweisen. die 
UdSSR habe seit 1969 China 
mehrmals angeboten, klare, feste 
und ständige Verpflichtungen zu 
übernehmen, die einen Überfall 
des einen Landes auf das andere 
ausschließen. Bekannt Ist auch 
der an China unterbreitete 
sowjetische Vorschlag, einen 
speziellen Vertrag über die 
Nichtanwendung von Gewalt zu 
schließen, der den Verzicht zum 
Inhalt haben würde, gegeneinan
der Streitkräfte unter Anwen
dung Jeglicher Waffenarten, so
wohl der konventionellen als 
auch der Raketen -und Kern
waffen, elnzusetzcn.

Chinesische „fünfte Kolonne“

Gute Perspektiven
BUDAPEST. Hohe Qualität, 

moderne Technologie und schnel
les Entwicklungstempo charakte
risieren heute die pharmazeutische 
Industrie Ungarns. Die Beteili
gung von Großbetrieben der 
Branche an der Verwirklichung 
des Komplexprogramms der so
zialistischen Wirtschaftsintegrati
on ermöglichte es, den Produkti
onsausstoß In den vergangenen 
Jahren bedeutend zu vergrößern 
und die Produktionsprozesse zu

modernisieren. Gegenwärtig wer
den 70 Prozent der In Ungarn 
erzeugten Arzneimittel und 
-präparate in die sozialistischen 
Länder exportiert

Die Kollektive der pharma
zeutischen Betriebe Ungarns 
haben die Aufgaben des zweiten 
Planjahrs' erfolgreich erfüllt. 
Die Produktion von Arzneimit
teln stieg 1977 Im Vergleich zum 
Vorjahr um fast 20 Prozent.

Die Öffentlichkeit der Länder In Südast
asien empfindet starke Besorgnis über die 
hegemonistisdhen Bestrebungen Pekings, die 
chinesischen Emigranten, die in den Staaten 
dieser Region leben, in seinen Dienst zu 
stellen, wie die in Singapur erscheinende 
Zeitung „Straites Times” berichtet, appellie
ren die pekinger Führer eindringlich an die 
„patriotischen Gefühle” der ün Ausland le
benden Bürger chinesischer Nationalität, 
indem sie in ihnen „eine bedeutende Kraft 
sehen, die genutzt werden muß". Nicht nur 
die „etnisch reinen“ Emigranten, sondern 
auch die Nachkommen der Chinesen, die 
bereits vor langer Zeit ihre Heimat verlas
sen haben, sollen aktive Helfer Pekings bei der 
Verwirklichung seiner großmachtchauvinisti- 
schcn Bestrebungen in Südostasien werden.

In den Ländern, wo die Zahl von Men
schen chinesischer Nationalität besonders 
hoch ist, predigen die Maoisten über die 
"kulturelle, nationale und historische Ver
wandschaft“ aller Chinesen.

Auf einer Sondertagung über Angele
genheiten chinesischer Emigranten, die An- 
lang dieses Jahres kl Peking stattfand, 
wurde der Akzent auf Ermittlung von Mög
lichkeiten gesetzt, wie die Geldmittel der 
reichen chinesischen Emigranten genutzt 
werden könnten. Ihr Kapital beläuft sich 
nach Angaben aus Singapur allein in den

südostasiatischen Ländern auf nicht weni
ger als 15 Milliarden'Dollar. Indem sie 
auf Verstärkung des Geldstromes nach 
China von den ausländischen Unternehmern 
chinesischer Nationalität drängen, haben die 
Maoisten vor, diese Mittel für die Entwick
lung vorwiegend jener Wirtschaftszweige zu 
benutzen, die mit der Rüstungsproduktion 
zusammen!) ä ngen.

Gerade aus diesem Grunde wird von den 
reichen Emigranten, die in Peking noch vor 
kurzem als „Handlanger des Imperialis
mus und der Reaktion" bezeichnet wurden, 
heute in einem ganz anderen Ton gespro
chen. So schrieb die „Renmin Ripao“, daß 
die überwältigende Mchrlieit der chinesi
schen Bourgeoisie im Ausland eine freund
schaftliche und patriotische Haltung einnimmt 
und deshalb müsse auf „Zusammenschluß" 
mit ihr hingewirkt werden.

Peking orientiert die chinesischen Emi
granten auf Eroberung von Schlüsselpositio
nen im politischen und Verwallungsapparat 
der Länder, wo sie leben. Indem die ge
genwärtige Pekinger Fülirung die subver
sive Tätigkeit ihrer Geheimdienste zur 
Gestaltung einer „Fünften Kolonne” in den 
unabhängigen Staaten aktiviert, schafft sic 
eine ernste Gefahr für die Unabhängigkeit 
dieser Länder. _______

USA. Oft kann man in diesen Wintertagen hungrige 
Menschen in den Müllkästen herumwühlen sehen, die 
hier etwas Eßbares zu finden hoffen. Das sind die Ver
stoßenen der „Gesellschaft gleicher Möglichkeiten", 
diejenigen, die sich jenseits der offiziellen „Elends- 
grenze" befinden und keine Existenzmittel haben

Foto: TASS

Gegensätze 
verschärfen 
sich
-------------Kommentar--------------

Eine weitere Verschärfung der 
wirtschaftlichen und finanzpoliti
schen Gegensätze zwischen den 
USA und ihren westeuropäischen 
Partnern hat sich bei dor Westeuro
pa Reise von USA-Flnanzminister 
Michael W. Blumenthal manifestiert.

Die USA-Presse stellt fa.f, daß es 
Blumenthal bei der Geheimkonfe
renz der Flnanzminister von fünf 
weltlichen Ländern in Versailles 
nicht gelungen ist. seine Kollegen 
von der Bereitschaft der Vereinig
ten Staaten zu überzeugen, wirksa
me Maßnahmen zur Stützung des 
Dollarkurses zu treffen. Auch die 
vom Minister vorgelegte ungerecht
fertigt optimistische Analyse war 
nicht sehr beeindruckend. Das Tref
fen wurde ohne irgendein offizielle* 
Kommunique beende! und löste um
gehend eine ungünstige Reaktion 
auf den Währungsmärkten Westeu
ropas aus, wo der Dollar einen 
weiteren Kurssturz erlebte.

Eine noch größere Setstappe 
erlitt Blumenthal bei seinem Be
such in Bonn. Nach Berichten von 
USA-Korreipondenlen hat sich 
BRD Bundeskanzler Helmut Schmidt 
entschieden geweigert, auf die For
derungen der USA nach einer 
Stimulierung dor westdeutschen 
Wirtschaft einzugehen. Die USA- 
Regierung vertritt die Ansicht, daß 
eine solche Maßnehme eine Zu
nahme der BRD-Importo aus den 
Vereinigfen Staaten zur Folge ha
ben würde. Das könnte wiederum 
zu einer Verbesserung der Außen
handelsbilanz der USA beifragen. 
Bekanntlich hat des Handelsbllanz- 
defizit der USA im vorigen Jahr den 
Rekordbefrag von 31.4 Milliarden 
Dollar erreicht Die BRD-Regierung 
ist hingegen der Auffassung, daß 
eine derartige künstliche Stimulie
rung zu einer Steigerung der In
flationsrate und zu einer Ver
schlechterung der wirtschaftlichen 
Lage des Landes führen würde.

Beobachter in Washington mei
nen, daß die erfolglose Reise des 
Finanzminislers die Regelung der 
zahlreichen strittigen Fragen zwi
schen den USA und westeuro
päischen Ländern in Frage stellt.

Jewgeni JEGOROW

Auf Kuba wird erfolgreich das Problem der Heranbildung von Lehrkräften 
gelöst. Allein an der pädagogischen Fachschule in Matenzas, die den Namen 
des Helden der Kubanischen Revolution René Fraga Moreno führt, studieren 
1 033 künftige Lehrer für die Unterslufe. Für ihr Studium, für die praktischen 
Obungen und die Erholung sind alle Bedingungen geschaffen.

Im Bild: In einer Unterrichtsstunde
Fofoi TASS

In wenigen Zeilen

NEW-YORK. „Das Volk von Namibia 
ist fest entschlossen." den bewaffne
ten Befreiungskampf gegen die ge 
setzwidrige Okkupation des Lan
de» durch das südafrikanische Ras
sistenregime fortzusetzen", hat der 
Präsident der Südwesf-Afrikanlschen 
Volksorganisation (SWAPO), Sam 
Nujoma, erklärt. Auf einer Presse
konferenz in der UNO forderte der 
SWAPO-Präsident den unverzüg
lichen Abzug der 50 000 Mann 
starken Besatzungstruppen der Re
publik Südafrika aus Namibia und 
die schnelle Übergabe der Macht 
an die legitimen Vertreter des 
Volkes von Namibien.

ROM. Italien hat die Ausliefe
rung von zwei nazistischen Kriegs
verbrechern, der ehemaligen SS- 
Leute A. Schlntlholzer, der heute ' 
in Österreich lebt, und E. Friz, der | 
in der BRD lebt, gefordert. Wie mH- ( 
gefeilt wird, wurde diese Forde
rung den Behörden Österreichs und 
der BRD auf Verlangen von Gerich- ' 
ten der italienischen Stadt Bologna 
über diplomatische Kanäle zugedei 
fet. Untersuchungsrichter ermittel
ten, daß sich Schintlholzer und Friz 1 
an einem von den Hit
lerfaschisten angeriehtefen Blut
bad in der italien schen Ortschaft 
Folkade die Caviola (Provinz Be! 
luno) oete’ligt hatten.

LISSABON. Als einen Akt zur 
$pa!tu-g der Gewo-kschafLbowe 
gung Portugals hat der portug'e 
sische Gewerkschaflsbund CGTP 
Intersindlcal die jetzt verkündet 
Gründung einer neuen Gewer' 
schaffszentrale bezeichnet. In eine 
Erklärung des Bundes heißt es. die 
ser Akt sei em Ausdruck de* Sire 
bens der Rechten und es G-oßka- 
p Js. den gerechten Kampf der 
Werktät gen für die Durch: :1zuig

Neue Verfassung 
der VR Angola

Eine neue Verfassung der 
Volksrepublik Angola ist ver
öffentlicht worden. Das Grund
gesetz der VR Angola, das vom 
Zentralkomitee der MPLA- 
Partei der Arbeit bestätigt wur
de. deklariert zum Hauptziel der 
VR Angola die endgültige Be
freiung des angolanischen Vol
kes von den Überresten des Ko
lonialismus und den Aufbau der 
sozialistischen Gesellschaft, die 
frei von der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen 
Ist.

Gemäß der neuen Verfassung 
ist die MPLA-Partei der Ar
beit — die organisierte Vorhut 
der Arbeiterklasse — die führen
de und lenkende Kraft des an

golanischen Staates 
und der Gesellschaft.

Zum ersten Mal 
In der Geschichte des 
Landes garantl e r t

dieses Dokument gesetzlich die 
umfassende und effektive Be
teiligung der Werktätigen an 
der Leitung des Staates. In dem 
Grundgesetz wird unterstrichen, 
die VR Angola bekenne sich zur 
UNO-Charta und zur Charta der 
Organisation der Afrikanischen 
Einheit und erkläre sich bereit, 
Beziehungen der Freundschaft 
und Zusammenarbeit mit allen 
Staaten aut der Grundlage der 
gegenseitigen Achtung und 
Souveränität und territorialen 
Integrität, der völligen Gleich
heit, des gegenseitigen Vorteils 
und der Nichteinmischung in die 
inneren Angelegenheiten ande
rer Staaten zu unterhalten.

Gefahr für die ganze Weit
Dio USA-Militärslüfzpunkte »feilen 

eine direkte Gefahr für die ganze 
Welf dar und lassen die aggressi
ven Absichten de» Imperialismus 
erkennen, der den Völkern seinen 
Willen diktieren will. Nach Presse
berichten unterhalten die USA ge
genwärtig au* den Territorien an
derer Staaten 633 große Milifärob- 
jektc. In 40 Ländern hat das Penta
gon über 200 große und rund 2 000 
kleine Militärbasen.

Auf diesen Basen

Im Unterausschuß für 
Internationale Aktionen 
des außenpolitischen 
Ausschusses des Reprä
sentantenhauses fand ei
ne Diskussion über die 
Finanzierung der Rund
funkstationen „Liberty" 
und „Free Europe" 
statt, die gegen die 
Sowjetunion und die 
anderen sozialistischen 
Länder Europas hetzen. 
Es wurde beantragt, für 
das laufende Finanzjahr 
1978 außer den bereits 
vorgesehenen 73 Mil
lionen Dollar weitere 
10,5 Millionen Dollar 
zu bewilligen. Die Aus

Millionen Dollar an Radtodiversanten

. __ lind fern den
Vereinigten Steeten hundortteusende 
mit modernsten Welfen ausgerüstete 
emerikanischo Soldaten stationiert. 
Das Magazin „U. S. News 
World Report" brachte 
seiner jüngsten Ausgaben eine 
Weltkarte, auf der Ortschaften und 
Gebiete mit USA-Truppen einge
zeichnet sind. Diese Karte hat ein- 
genlllch keine weißen Flecke. Ame
rikanische Streitkräfte gibt es auf 
allen Kontinenten. Gegenwärtig be- 
lindet sich jeder vierte USA-Armee
angehörige außerhalb der Grenzen 
seines Landes. Allein im zurücklie
genden Jahr 1977 verstärkte das

and 
in einer

Pentagon seine im Ausland statio
nierten Truppen um 27 000 auf 
490 000 Soldaten.

Die größte Konzentration der 
USA-Truppen im Ausland ist mit 
313 000 Soldaten in Europa zu ver
zeichnen. Sie wurden im vorigen 
Jahr um fast 18 000 Mann verstärkt. 
Allein in der Bundesrepublik 
Deutschland sind über 224 300 US- 
Soldaten stationiert. Dem Pariser 
„Figaro" zufolge stieg die Zahl der 
amerikanischen Armeeangehörigen 
1977 allein in der BRD um 15 800. 
Wie der USA-Präsident angekündigl 
hat. wird das Pentagon in diesem 
Jahr weitere 8 000 Mann nach Euro
pa entsenden. Verstärkt wurden 
auch die Kontingente in der Türkei 
und in Griechenland.

Zugenommen haben die US- 
Truppenkontingente auch auf Oki
nawa in Japan. Sie zählen gegenwär
tig 48 000 Mann. Mil über 40 500 
Mann ist der USA-Brückenkopf in 
Südkorea fast ebenso stark, In Japan 
und Südkorea haben die USA 56 
Basen.

Im Raum des Fernen Osten» und 
des Pazifik sind insgesamt 143 500 
amerikanische Soldaten stationiert. 
Im vorigen Jahr wurden sie durch 
10 700 Mann verstärkt.

Darüber hinaus führen die im 
Pazifik und in den fernöstlichen 
Meeren kreuzende 7. US-Flotte mit 
27 500 Mann sowie die 6. US- 
Flotte im Mittelmeerraum mit 
39 900 Mann ganze Armeen an 
Bord.

Auf den Marianeninseln _ Saipan 
und Tinian werden " 
weitert, damit dort 
Flugzeugträger und 
laufen können, sowie 
für nukleare Munition errichtet.

So sieht die unheilvolle geo
graphische Karte der USA-Streit
kräfte aus, die jahrzehntelang stän
dig auf Stützpunkten in fremden 
Ländern stationiert sind. Wie „U. S. 
News and World Report" berichtet, 
wird das Pentagon auch ’m diesem 
Jahr auf den Ausbau seiner Streit
kräfte im Ausland hinarbeifen.

die Häfen er- 
»merikanische 
U-Boote ein-

Lagerräume

gaben für das Finanz
jahr 1979 sind in Hö
he von 79 Millionen 
Dollar geplant. Mit zu
sätzlichen Bewilligun
gen werden sie 87.1 
Millionen Dollar er
reichen.

Der Vorsitzende des 
Rates für internationale 
Rundfunkprogr am m e 
John Gronouski, dem 
Formal die Leitung der 
Sender „Liberty und 
„Free Europe" obliegt 
— bekanntlich Ist Ihr

wirklicher Herr die 
CIA — rief die Abge
ordneten in der Sitzung 
des Unterausschusses 
auf, mit den Ausgaben 
für das Programm des 
Umbaus dieser Statio
nen. das bereits mit 
Sicht auf die 80er Jah
re aufgestellt Ist, nicht 
zu geizen.

Er teilte mit. gegen
wärtig werde ein um
fangreiches Programm 
der technischen Moder
nisierung der Stationen

realisiert.
in der Sitzung präsi

dierte Dante Fascell. 
der den berüchtigten 
Ausschuß für Sicher
heit und Zusammenar
beit In Europa leitet, 
der sich auf Diffamie
rung und Einmischung 
In die Inneren Angele
genheiten der sozialisti
schen Länder unter dem 
Vorwand der Kontrolle 
der Erfüllung der 
Schlußakte von Helsin
ki spezialisiert

Unter den jetzigen kompliziertan politischen und öko
nomischen Verhältnissen In Portugal setzen die Werk
tätigen des Landes die aktive Kampagne zum Schutz 
der revolutionären Errungenschaften des Volkes und

gegen die Versuche der äußeren Reaktion, die alle 
Ordnung im Land wiederherzustellen, fort.

Im Bild: Kundgebung zum Schutz der Rechte de- 
Werktätigon in Lissabon.
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Rüstungspläne der NATO
Die Berichte über 

die Pläne des Penta
gon, die Neutronenwafle 
auf dem Territorium 
Westeuropas zu statio
nieren und die Land
streitkräfte und die Luft
waffe der USA auf die
sem Kontinent zu ver
stärken. sowie über die 
Rüslungsmaßnahmen der 
westeuropäischen NATO- 
Mitgllcdsländer selbst, 
rufen bei der europäi
schen Öffentlichkeit be
rechtigte Sorge hervor. 

| Noch niemals In der 
Geschichte der Mensch
heit haben sich zu Frle- 
denszelten auf einem 
jeographlsch relativ 
kleinen Abschnitt Streit
kräfte und Rüstungen 
In so gewaltigem Aus
maß konzentriert. Denkt 
man daran, daß gerade 
von Europa zwei Welt
kriege ausgegan gen 
sind, die den europäi
schen Völkern unsägli
ches Leid gebracht ha
ben. so wird es völlig 
offensichtlich, daß es

notwendig ist, dringen
de und wirksame Maß
nahmen zu ergreifen, 
um nlchJ: nur das Wett
rüsten 
sondern----- —
stungen allmählich zu 
reduzieren.

Die gegenwärtigen 
Rüstungsmaßnahmen des 
Westens festigen nicht 
die Sicherheit der Staa
ten. sondern Im Gegen
teil: Sie führen dazu, 
daß die Stabilität unter
graben wird und die 
Gefahr eines verheeren
den Raketen- und Kern- 
watTcnki leges entsteht.

Der Westen muß sich 
darüber Im klaren 
sein, daß die Sowjet
union und die anderen 
Länder der sozialisti
schen Gemeinschaft un
ter diesen Umständen 
nicht gleichgültige Be
obachter bleiben kön
nen und gezwungen sein 
werden, Gegenmaßnah
men zu ergreifen, um 
ihre Sicherheit zu ge
währleisten.

einzudämmen, 
auch die Rü-

kreten Vorschlag, näm
lich die Streitkräfte in 
Mitteleuropa für die 
Dauer der Wiener Ver
handlungen zahlenmäßig 
nicht zu verstärken. 
Dieser Vorschlag ist 
einfach und leicht rea
lisierbar. Seine Ver
wirklichung würde eine 
günstige Atmosphäre 
dafür schaffen, bei den 
Wiener Verhandlungen 
weiter voranzukommen.

Doch die westlichen 
Länder haben noch kel-

Darauf hat der Ge
neralsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsit
zende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 
der UdSSR. L. I Bresh
new. am 24. Dezember 
1977 in seinen Antwor
ten auf Fragen eines 
,.Prawda"-Korre sp o n- 
denten warnend hinge- 
wiesen. Doch eine sol
che Entwicklung wün
schen die Länder der 
sozialistischen Gemein
schaft nicht. Das be- _____ ____  _______
weisen die zahlreichen ne einzige positive Ant- 
konstruktlven Vorschlä- ---- * ----- 1— *'-*
Eder sozialistischen 

nder. unter anderem 
auch tel den Wiener 
Verhandlungen über die 
gegenseitige Reduzie
rung von Sfeltkräften 
und Rüstungen in Mit
teleuropa. Hätte man 
sie angenommen, wären 
die Streitkräfte und 
Rüstungen In Mitteleu
ropa schon heute um 
17 Prozent geringer.

Sie unterbreite t e n 
auch einen anderen kon-

wort gegeben. Das 
zeigt ein weiteres Mal. 
daß sie freie Hand für 
den Ausbau von Rüs
tungen behalten wol
len.

Begleitmusik für all 
das sind die verlogenen 
Behauptungen von ei
ner „sowjetischen Ge
fahr" und Beteuerun- 
Een. die westlichen

änder strebten eine 
Eindämmung des Wett
rüstens und die Ab
rüstung an.

Bespitzelung in Australien
Die Polizei de» Steeles South 

Auitralia legt seit 23 lehren Akten 
über Politiker und Gowerkschefter 
dieses Steeles en. Wie die Zeitung 
..Australien” schreibt, gehören zu 
den „Kontrollierten" Parlan enfsab-

geordnete der Labourparfy und 
einfache Mitglieder dieser Partei 
sowie Teilnehmer verschiedener De
monstrationen. In den Sonderräu
men der Polizei werden etwa 3 000

Dossiers und 40 000 Karten über 
„Verdächtige" aufbewahrt.

Die Zeitung ..Australien" ist der 
Ansicht, daß diese aufsicht über 
politische und gesellschaftliche Or
ganisationen höchstwahrscheinlich 
auch von Bundesgeheimdiensfen
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Er weiß 
jederzeit Rat

die in der Kriegszeil die Hüttenwer
ke in Balchasch und Temirtau errich
teten. In den fünfziger Jahren wurde 
Adolf Schößler Bewehrungsarbeiter 
und später Brigadier im Werk für 
Stahlbetonkonstruktionen.

Da es in der Brigade nicht wenig 
junge Arbeiter gab, mußte Adolf 
Schößler nun nicht nur als Produk
tionsleiter, sondern auch oft als Er
zieher wirken. Viele junge Men
schen haben von ihm außer den 
Berufsfertigkeiten auch das gewis
senhafte Verhalten zur Arbeit über
nommen.

Mensur Sulejmenow war 17 Jahre 
alt, als er in das Werk kam und 
Schößlers Lehrling wurde. Gerade 
bei ihm hat er die ersten Schritte 
in der Produktion gemacht. Heute 
ist Sulejmenow ein hochqualifizier
ter Bauarbeiter in der Verwaltung 
„Chimstroi" und wurde für seine 
Leistungen mit dem Orden des Roten 
Arbertsbanners ausgezeichnet. Man 
könnte sehr viele angesehene Ar
beiter aufzählen, deren Lehrmeister 
Schößler gewesen ist. Sie kommen 
gern zu ihm, um bei dem erfahrenen 
Baumeister Rat zu suchen oder auch 
einfach, um ihre persönlichen Pro
bleme zu besprechen. Die reichen 
Lebenserfahrungen und das lebhafte 
Interesse des nicht mehr jungen 
Mannes für das Schicksal seiner ehe
maligen Kameraden kommt diesen 
oft zugute.

Verschiedene Probleme bewegen 
den Arbeitsveteranen Adolf Schöß
ler. Er ist Mitglied des Kamerad- 
schafisgerichts und ehrenamtlicher 
Inspekteur für Sicherheitstechnik im 
Werk für Stahlbetonkonstruktionen. 
Auch in der gesellschaftlichen Ar
beit steht er seinen Mann.

Für die langjährige ersprießliche 
Arbeit ist Adolf Schößler der Orden 
des Roten Arbeifsbanners verliehen 
worden.

Gebiet Karaganda

Erfreuliche 
Wandlurgen

Unlängst besuchte mich ein alter 
Freund, mein ehemaliger Schulkame
rad. Er lebt in einer Großstadt. Un
ser Dorf hatte er das letzte Mal vor 
etwa 15 Jahren gesehen und darum 
wunderten ihn die großen Wandlun
gen — die modernen Wohnhäuser, 
das schöne Kulturhaus, die Werk
stätten, Farmen, unser Park.

Für uns, die Einwohner des Dorfes 
Prostornojc, Rayon Schelski, die hier 
Tag für Tag fleißig arbeiten, um un
ser Leben schöner zu machen, sind 
die Fortschritte der Wirtschaft natür
lich nicht auffallend.

Sie wurde 1957 als Sowchos ge
gründet und nach elf Jahren in ei
nen Tierzuchtbetrieb reorganisiert. 
In den ersten zwei Planjahren dos 
laufenden Planjahrfünfts ist der 
Fleischbeschaffungsplan bedeutend 
Überboten worden. Zu unseren Best
arbeitern gehören unter anderen 
meine Kollegen Eduard Ketzmann 
und Georg Hegel, die Mechanisafo- 

Ein klares Aktionsprogramm
Die Lehrerschaft der Stadt 

Saran hat In Ihrer pädagogi
schen Arbeit bestimmte Erfolge 
erzielt. Besonders im verflosse
nen Jubiläumsjahr. Die Lehrer 

er Unterstufe arbeiten schon ei
nige Jahre ohne Zurückbleiben
de. 99.3 Prozent aller Achtklas
senschüler bekommen Mittel
schulbildung. sei es In den Mit
telschulen, den fünf Berufsschu
len unserer Stadt oder in der 
pädagogischen Abal-Fachschule. 
Auch der Arbeitserziehung und 
der Berufsberatung der Schüler 
wird eine gebührende Bedeutung 
beigemessen. Es werden Treffen 
mit Arbeitsveteranen, Schrittma
chern der Produktion organisiert.

Die Schulen verfügen über 
Werkstätten für Metall- und 
Holzbearbeitung, es gibt modern 
ausgerüstete Kabinette, in denen 
die Schüler den Kraftwagen und 
andere Maschinen erlernen. In 
der Mittelschule Nr. 1 funk
tioniert bereits mehrere Jahre 
eine Schneiderwerkstatt.

Jeden Sommer bildet man aus 
Oberschülern die sogenannten 
Arbeitsvereinigungen, die sich 
mit der Renovierung der Schul
gebäude. mit der Wohlelnrlch- 
tung des Territoriums der Schu
le und der Stadt beschäftigen. 
Hunderte Schüler verbringen 
Ihre Ferien in den Lagern für 
Arbeit und Erholung In den Pa
tensowchosen ..Karasharskl" und 
„Jessengeldlnskl".

ren Johann Foosf und Nikolaus Duhl, 
die Gemüsezüchter Alexandra Fe
dossowa und Anton Wegei.

In meiner Herde habe ich Bullen
kälber. Im Jubiläumsjahr sollte un
sere Wirtschaft 500 dieser Tiere groß- 
ziehen und verkaufen. Diese Plan
aufgaben halten wir bereits zum 60. 
Jahrestag des Großen Oktober be
wältigt. Es wurden 503 junge Zucht
bullen mit dem durchschnittlichen 
Lebendgewicht yon 430 Kilo abge
liefert, was mehr ist, als geplant 
wurde.

Meine Arbeit gefällt mir. Unser 
Futtervorrat ist reichlich, die Ställe 
sind gut renoviert, und die Oberwin
terung macht uns keine großen 
Sorgen. Die tägliche Gewichtszunah
me der Kälber ist im Durchschnitt 
980 Gramm bei einem Plan von 900. 
Die Wirtschaft ist rentabel und unser 
Lebensstandart steigt, unentwegt

„Solltest du wieder so lange fort
bleiben", sagte ich meinem Freund 
zum Abschied, „wirst du das nächste 
Mal noch größere Wandlungen zu 
sehen bekommen!"

„Das will ich glauben!” geb er

Friedrich WELKE. 
Tierzüchter. Träger des Ordens 
des Roten Arbeitsbanners

Gebiet Dsheskasgan

Tourismus 
ist die beste 
Erholung

Der Winter ist kein Hindernis für 
aktive Erholung der Werktätigen un
seres Gebiets. Gegenwärtig verbrin
gen Dutzende Tourisfengruppen aus 
der Gebiefssfadt ihren Urlaub in 
verschiedenen Sanatorien und Erho
lungsheimen des Landes, machen 
interessante Reisen durch die Weifen 
unserer Heimat. Ihre Reise geht 
durch Ortschaften, die mit der Ge
schichte und den Reliquien des 
Kampf- und Arbeitsruhms des So
wjetvolkes eng verbunden sind. Sie 
besuchen die Heldenstädte Odessa, 
Leningrad, Moskau, Brest, Kiew, 
Wolgograd.

Zu den Touristen gehören Aktivi
sten der kommunistischen Arbeit, 
Sieger im sozialistischen Jubiläums
wettbewerb. Ihnen wurden kosten
lose Touristenscheine überreicht.

An der Küste des Schwarzen Mee
res erholt sich eine große Touristen
gruppe, die 20 Tage in Sotschi ver
bringen -wird. Darunter sind der Ar
beiter des Dimitroff-Sowchos M. Kan. 
tajew, der Fahrer der Autokolonne 
Nr. 257 E. Makwort, die Bäuerin aus 
dem Kolchos „Sozialism" 5. Heyse, 
der Baumeister aus der Straßenbau
verwaltung Nr. 22 J. Braun u. a.

Die Touristen werden Batumi, Su- 
chumi, Gagry, Adler, Sotschi besu
chen, Auto- und Schiffsfahrten un
ternehmen, Altertumsdenkmäler be
sichtigen, sich mit der Ökonomik, 
Kultur und Natur dieser Region be
kanntmachen.

Aktjubinsk

Glückwünsche
für Amalie und Heinrich ENGEL

HARD in Tschimkent zum 85. Ge
burtstag von Ida und Emilie Frank 
und Emma Moser,-

für Tatjana MIRONTSCHIK, päd
agogischer Direktor der Schule 
Nr. 114 in Omsk, zu ihrem 50. Ge
burtstag von heutigen und ehemali
gen Kollegen.

Das ist alles schön und gut. 
Ob das heute aber genügt?

Darauf gibt der Jüngste Be
schluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR 
„Über die weitere Vervollkomm
nung der Bildung, der Erziehung 
der Schüler in allgemeinbilden
den Schulen und Ihrer Vorbe
reitung auf die praktische Ar
beit" eine klare Antwort. In 
diesem Beschluß wird darauf 
hlngewlesen. daß die Berufsori- 
eptierung und -ausblUung der 
Schüler der allgemeinbildenden 
Schulen den gestiegenen Anfor
derungen der Produktion Im 
Zeitalter des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts nicht 
mehr entsprechen. Viele Schul
abgänger treten immer noch ins 
l^ben ohne die nötige Arbeits
vorbereitung. sie haben ,.keine 
ausreichende Vorstellung von 
den wichtigsten Massenberufen 
und empfinden Schwierigkeiten 
beim Obergang auf die Arbeit 
In der Volkswirtschaft."

Für die Lehrerkollektive unserer 
Stadt gilt es nun, den im Beschluß 
gestellten Aufgaben gerecht zu 
werden. Eine gute Form der 
Vorbereitung auf die Arbeit sind 
die Baubrigaden, die während 
der Sommerferien aus Ober
schülern organisiert werden. 
Die Idee dieser Brigaden wur
de von den Komsomolzen und 
Schülern der Stadt Semlpala- 
tlnsk entwickelt. In unserer Stadt 
wurden vorigen Sommer die

Rentner 
im Blickfeld

Das vergangene Jahr war für 
die Stadt Rudny ein doppeltes 
Jubiläumsjahr. Seine Einwohner 
feierten das ruhmvolle 60jährige 
Jubiläum des Großen Oktober und 
das 20jährige Jubiläum der Stadt. 
Wahré Wunder und Heldentaten 
verrichteten die Arbeiter, die 
Kolchosbauern und unsere .Intel
ligenz unter der Leitung 1 der 
kommunistischen Partei.

Die neue Verfassung der 
UdSSR bestätigt das Prinzip: Un
sere sowjetische Gesellschaft ist 
eine Gesellschaft, deren Lebens
gesetz die Sorge aller um das 
Wohl Jedes einzelnen und die 
Sorge jedes einzelnen um das 
Wohl aller ist

Die Rentner unserer Stadt, 
verrichten eine große ge
sellschaftliche Arbeit., Der 
Rentnerrat besteht aus 53 Mit
gliedern, die in 4 Kommissionen 
tätig sind. Die Mitglieder über
prüfen Wohn- und Lebensverhält
nisse. beteiligen sich an der Vor
beugung und am Kampf mit 
Rechtsverletzern, interessieren 
sich für die kulturelle Massenar
beit in der Stadt ünd' sind 'ak’tlv 
auf anderen Gebieten des gesell
schaftlichen Lebens.

Auf den 11 Sitzungen des 
Rentnerrats wurden Im Vorjahr 
20 verschiedene Fragen erörtert: 
Über die Teilnahme der Rentner 
am kommunistischen Subbotnik, 
über ,die Hilfe beim Gemüseein
heimsen. über die Teilnahme am 
Naturschutz und andere.

Der Rentnerrat organisierte im 
Vorjahr acht Erholungsabende 
für Rentner. Auf diesen hörten sie 
sich Vorlesungen an über die in
ternationale Lage, über das Le
ben und die Tätigkeit W. I. 
Lenins, über die Sowjetverfas
sung. „60 Jahre Großer Oktober" 
u. a.

Der Leiter der Kommission für 
kulturelle Massenarbeit Gorban 
organisierte für die Rentner an 
den Erholungsabenden so man
che frohe Stunde. Hier wurden 
Lieder gesungen. Gedichte rezi
tiert und sogar getanzt. Der 
Rentnerchor wird immer mit Be
geisterung empfangen. Mehrere 
Konzerte gaben Schüler aus der 
Schule Nr. 15 und aus der Inter
natsschule. Im Kulturpalast 
„Bergarbeiter" wurde zum Tag 
des Sieges ein Abend zur Ehrung 
der Teilnehmer des Bürgerkriegs 
und des Großen Vaterländischen 
Krieges durchgeführt. Für große 
gesellschaftliche Arbeit wurden

Baubrigaden „Nadeshda" und 
„Molodost" gegründet. Die Bau
arbeiter des Trusts „Karaganda- 
promstrol” übernahmen die Pa
tenschaft über sie. Es ist eine 
gute Initiative, doch leider fin
det sie keine genügende Unter
stützung der Schuldirektoren 
und besonders des Stadtkomso
molkomitees. Um so mehr ist 
dieser Umstand bedauernswert, 
als die Schüler in diesen Briga
den eine klare Vorstellung vom 
modernen Industriebau und den 
verschiedenen' Bauarbeiterberu
fen erhalten. Sie lernen hier die 
Arbeit und die Menschen der 
Arbeit achten, hier reift in ih
nen die Bereitschaft, im Bereich 
zu arbeiten.

Die Stadt . braucht dringend 
ein schulisches Lehr- und Pro
duktionskombinat mit moderner 
Ausstattung. Solch ein Kombi
nat gibt den Schülern die Mög
lichkeit. sich mit verschieden
sten Berufen bekanntzumachen, 
sich praktisch In ihnen zu ver
suchen und somit bewußt einen 
Beruf fürs Leben zu ergreifen.

Aber nicht allein In den 
Werkstätten und Lehr- und Pro
duktionskombinaten lernen die 
Schüler die Möglichkeiten und 
Perspektiven dieses oder Jenes 
Arbeiterberufes kennen. Laut 
Programm müssen die Oberschü
ler In den Betrieben. an den 
Baustellen ein bestimmtes Prak
tikum ableisten. Große Schwie
rigkeiten bereitet die Verteilung 

18 Kriegsveteranen mit Wertge
schenken und Ehrenurkunden be
dacht.

über 100-Rentner hatten das, 
Vergnügen, im Sommer an Aus
fahrten in den Wald nach Pilzen 
und Beeren teilzunehmen. Regel
mäßig werden gut durchdachte 

, Inhaltsreiche Wandzeitungen her.-, 
ausgelassen.

Auf die Fürsorge, der Partei 
und dèr Regierung antworteten 
die Rentner mit aktiver gesell
schaftlicher Tätigkeit.

So verbreitete die Rentnerin 
G. Kllmenko Im Vorjahr Zeltun- 
'gen und Zeitschriften für 1 200 
Rubel. Auf Initiative dès Leiters 
der Stadtableklung Sozialfürsorge 
I.' Ischtschanow und des Rentner
rats wurden -49 Tonnen Eisen
schrott gesammelt und abgeliefert. 
El'pe große Hilfe er.wlcs.en unsere 
Rentner der Handelsorganisation 
„ÖRS". 50 Tonncp .Sauerkraut 
war die Leistung einer Rentne- 

.rinnenbrlgade.
Oft sind, unsere Rentner Gäste 

in Schulen und In Komsomol
zen- und Jugicndkollektiven. Sie 
sprechen über die patriotische 
Erziehung und werden von den 
Zuhörern gut aufgenommen. Die 
Kommission für Wohn- und Le
bensverhältnisse. geleitet- von 
Genossen Moltschan. half beim 
Umtausch von Dutzenden Rent
nerwohnungen. Der Stadtsowjet 
bewilligte für die Rentner im 
Vorjahr 8 Wohnungen. Die Kom
missionsmitglieder besuchten die 
Wohnungen der Rentner, halfen 
beim Umzug mH. bereiteten für 
21 Personen Einweisungen ins 
Altersheim vor.

Die große gesellschaftliche Ar
beit des Rentnerrats im Jubi
läumsjahr wurde vom Kollegium 
des Ministeriums für Sozialfürsor
ge in Alma-Ata erörtert und gut
geheißen. Unlängst verlieh das 
Ministerium für Sozialfürsorge 
der Kasachischen SSR und das 
Rcpublikkomltee der Gewerk
schaft der Mitarbeiter der staat
lichen Institutionen den Rentnern 
A. Popow. F. Butkewltsch und 
A. Motschalkln für aktive Teil
nahme am gesellschaftlichen Le
ben im Jublläumsjahr des Großen 
Oktober Ehrenurkunden. Für 
langjährige, gewissenhafte Arbeit 
und gesellschaftliche Aktivität 
erhielten 80 Rentner die Medail
le „Arbeitsveteran".

Anna SCHMIDT
Gebiet Kustanal 

der Schüler für dieses Prakti
kum.

Der Beschluß stellt nicht nur 
Aufgaben, er zeigt den Lehrern 
auch die Wege, die zu ihrer Er
füllung führen. Unsere Aufgabe 
besteht nun darin, uns in unse
ren Fächern umzusehen und 
nach neuen Möglichkeiten in 
dieser außerordentlich wichti- 
■en Arbeit zu suchen. Wir sind 

berufen, ..die Eflektlvltät und 
Qualität des Lehr- und Erzic- 
hungsprozesses unentwegt zu 
steigern und anzustreben, daß 
Jede Stunde zur Entwicklung 
des Erkenntnisvermögens der

hüler und der Erwerbung von 
Fertigkeiten, einer selbständigen 
Vervollkommnung Ihrer Kennt
nisse beitrage. Die Jüngsten Be
schlüsse des ZK der KPdSU und 
des Ministerrates der UdSSR 
über die Schule sind ein weite
rer Beweis für die ständige 
Sorge der Kommunistischen Par
tei und der Sowjctrcglerung um 
die Erziehung und allseitige 
harmonische Entwicklung der 
heranwachsenden Generation um 
die Schule und den Volkslehrcr. 
Und es Ist Ehrensache eines 
Jeden Lehrers, alle seine Kräfte, 
sein Können der Erfüllung der 
hohen Aufgaben zu widmen, die 
vor Ihm stehen.

Helmut HEIDEBRECHT.
Lehrer

Gebiet Karaganda

Bereit» zehn Jahre funktioniert 
beim Gewerkschaftskomitee des 
Dshëskasganer Bergbau- und Hütten
kombinats oin Amateurlilmstudio. 
Vor kurzem wurde ihm der Titel 
Volkskollekliv verliehen. Dutzende 
von den Filmamateuren geschaffene 
Dokumenfarslreifen werden wäh
rend der Republik- und Unionsschau- 
en aufgeführt. Der Streifen „Arbeits
rhythmen einer ers9hlossor^en Re
gion", der am ‘ Wettbewerb der 
Filmamateure der sozialistischen 
Länder in der Tschechoslowakei teil
nahm, erhielt mehrere Diplome. Der 
Filmstreifen „ „Nimjn, Heimaj, unser 
Dsheskasgancr Kupfer" wurde auf 
dem Unionswcttbewerb mit dem Di
plom ersten Grades ausgezeichnet, 
dèr' Streifen „Die Feuerwacht des 
Deputieden" erhielt .einen Preis auf 
dem ersten Unionsfestival.

Im Bild: Die Regisseure A. Melni
kow und W. Podfschinenow während 
der Filmaufnahmen.

Fofo: KasTAG

Die Veteranen
In der Dreherabteilung Im 

Sowchos „Lcbjashinski" stehen 
ihre Drehbänke nebeneinander. 
Sie sind immer gepflegt und ar
beitsbereit. An einer arbeitet Pe
ter Rempel, an der anderen Aron 
Schulz. Beide sind Sowchosvete- 
r'anen und genießen bei den 
Dorfbewohnern große Achtung. 
Ihre Arbeit erfüllen sie mit ju
gendlichem Elfer,, schnell und 
gut.

Peter Rempel wird an seiner 
Drehbank mit solchen komplizier
ten Arbeiten fertig, daß ihn die" 
Mechanisatoren und Schofföre des 
Rayons Lebjashlnski „Meister — 
goldene Hände" nennen.

Als Dreher hatte Peter 1953 
begonnen. Vorher arbeitete er 
auf der Mähmaschine. In der 
Technik wußte, er gut Bescheid, 
und einfache Schäden an der 
Mähmaschine beseitigte er Immer 
selbst. Aber es, kam auch vor, 
daß in der angespanntesten Mäh
saison irgendein unscheinbarer 
Maschinenteil kaputtging, und 
das Aggregat dann stundenlang 
ausfiel, bis man das auf den er
sten Blick gar nicht so wichtige 
Stück In der Sowchosreparatur- 
werkstatt neu gedreht hatte. In 
solchen Stunden kam Peter im

Geschickte
Hände

Unter denen, für die vor sechs 
Jahren zum letzten Mal die 
Schulglockc läutete, war auch 
der Komsomolze Woldemar 
Schellenberg. Nach der Schulent
lassungsfeier kam er ohne viel 
Bedenken In die örtliche Getrel- 
deabnahmcstcllc und bat um Ar
beitseinstellung.

„Hast du einen Beruf?" fragte 
der Direktor.

„Ich bin Schlosser. In der 
Schule hat man uns diesen Beruf 
beigebracht". antwortete der 
gestrige Schüler.

Dem Kollektiv der Werkstatt 
gefiel der Junge. Nach zwei Mo
naten lobte man Ihn: „Ein 
Prachtkerl bist du. Woldemar. 
Hast geschickte Hände!"

Bald wurde der Bursche für 
sein gewissenhaftes Verhalten 
zur anvertrauten Sache zum er
stenmal belobigt. Zu- Hause be
richtete er mit Freude, daß er 
von morgen an ein gleichberech
tigter Arbeiter sei. Am anderen 
Tag empfing der sachkundige 
Meister für Trockenanlagen, Gri
gori Boikow, den jungen Bur
schen am Betriebstor: „Wir wer
den ab heute zusammen arbei
ten", sagte Grigori, „da gehen 
wir denselben Weg bis zur Ar
beitsstelle. Bald beginnt die 
Erntezeit, der Getreidestrom wird 
groß sein. Unsere Aufgabe Ist es. 
die Trockenanlagen gut vorzube
reiten, damit wir später nicht in 
die Klemme kommen."

So begann ihre gemeinsame 
Arbeit. Woldemar sah seinem äl
teren Kollegen so manchen Griff 
ab. Beide arbeiteten mit voller 
Hingabe.

Einmal traf Grigori den Ab- 
schnittslelter Peter Glesbrecht. 
„Woldemar ist ein begabter Jun
ge", meinte er. „Wir müssen ihn 
auf einen Lehrgang schicken."

Mensch und Natur

Winterscherz
Die Büsche am Wegrand sind 

Unter dem Schnee erstarrt. Die 
Eiszäpfchen an Ihren Zweigen 
läuten leise wie Kristallglöck
chen.. Mit Jeder Minute wird der 
Frost stärker, er kneift in die 
Wangen, versilbert das Fell des 
Kragens und der Mütze, bedeckt 
den Lauf der Doppelflinte mit 
bläulichem Relf.

Zu solcher ^elt läßt der vor
sichtige Hase den Jäger nicht auf 
Schußweite heran. Das weiß der 
Jäger, doch Ihn zleht's In die 
schneebedeckten Welten. Auch 
mein Freund. Johann Schmidt ver
sprach sich wenig, Weidmanns
glück. als er sich gn solch einem 
Tag mit elnfgen Freunden auf die 
Jagd begab. Sie waren zu fünft 
und hatten drei Jagdhunde. Mit 
Ihnen war s.leichter. .

Außerhalb der Stadt, wo die 
Datschen der Stadtbèwohner be- 

■ ginnen, kamgn die Hunde auf ei
ne HasenSpur. Als'sie den erre
genden Gesuch In-den Nasen hat
ten. Stürzten sie feldetn. in ein 
rasendes Gebell ausbrechend.

Ein wuchtiger Baß und zwei 
Alte vibrieren bald In élnem 
Trio, bald solo In der frostigen 
Luft. Die Hunde Überholen eln- 
ander.-unter Ihren Beinen stiebt 
der Schnee. Und, Ihnen voraus, 

.gleichsam, vom Wind getragen, 
fliegt der Hase.. Seine langen 
Loflel hat er fest an den Rük- 
k?n gelegt, seine Beine arbeiten 
wie straffe Federn,, seine schee
len Augen sqhauen mehr zurück 
als vorwärts. Die Jäger sitzen 
Im Hinterhalt und warten. Bald 
muß er hier sein. Wem von ihnen 
wird es glückén. Ihn aufs Korn 
zu nehmen? ‘Der Kreis, in dem

mer öfter der Gedanke, wie wich
tig der Dreherberuf ist. Und Pe
ter wollte schon damals immer 
besonders nützliche Arbeit lei
sten. Außerdem zogen ihn ver
schiedene Geräte und Mechanis
men an. mit denen man Metall 
bearbeitet. Eines Tages bat er. 
daß man ihn zu einem' Dreher in 
die Lehre stelle.

Die Arbeit gefiel ihm. und alle 
Bestellungen erfüllte der junge 
Bursche gut Einmal gab er sich 
Mühe, an irgendeinem Werk
stück etwas besser zu machen, das 
anderemal fiel ihm etwas ganz 
besonderes ein. was er unbedingt 
verwirklichen wollte. So hatte der 
Bursche angefangen. Er war 
ganz verliebt in seine Drehbank 
und machte solche Fortschritte in 
einem Jahr, daß man ihm selbst 
bald einen Lehrling gab.

Das war Aron Schulz, sein 
erster Lehrling und späterer Ar
beitskamerad. Seine Fassungsga
be und Arbeitsfähigkeit halfen 
ihm. In 3 Monaten den Dreher
beruf zu meistern.

Seit jener Zeit sind schon 25 
Jahre vergangen, aber bis auf 
den heutigen Tag kommen die 
zwei Kameraden in die Repara

Giesbrecht gab sein Einver
ständnis. und bald fuhr Schellen- j 
berg nach Zelinograd. Den Lehr
gang beendigte er erfolgreich I 
und wurde Meister für Trocken
anlagen.

Woldemar bedient zusammen 
mit Boikow einen Trockenanla
genkomplex. Die Arbeit bringt 
beiden Genugtuung. Der Lehr
meister steht dem Jungarbeiter 
stets mit Rat und Tat zur Seite.

„Das Jubiläumsjahr war für 
mich ein ereignisreiches Jahr", 
sagt Woldemar. „Man wählte 
mich zum Deputierten des Jessi- 
ler Stadtsowjets der Volksdepu- 
tlerten: Ich werde alles In meinen 
Kräften Stehende tun, um die mir 
erwiesene Ehre zu rechtferti
gen."

Woldemar Schellenberg ist 
heute Arbeiter 5. Lohnstufe. Bel 
der Jubiläumsernte gingen über 
seine Trockenanlagen mehr als 
10 000 Tonnen Getreide. In ei
ner Schicht bearbeitete er bis 
750 Tonnen Getreide bei einer 
Norm von 600 Tonnen.

Im vergangenen Jahr wurde 
erstmals in der Getreideabnahme
stelle eine Druckluftförderrinne 
zur besseren Abkühlung des Ge
treides nach dem Trocknen in 
Betrieb genommen. Zusammen 
mit Grigori Boikow hat Wolde
mar diese Einrichtung montiert 
und geprüft: sie funktionierte rei
bungslos.

„Schellenberg arbeitet auf ei
nem verantwortungsvollen Po
sten. wo Können. Wissen und be
sondere Aufmerksamkeit unent
behrlich sind: Die Temperatur des 
Getreides beim Trocknen darf 
nicht zu hoch sein, sonst verliert 
das Korn an Qualität. Woldemar 
verletzt nie die Technologie. Er 
wurde 1m Jubiläumsjahr Sieger 
im sozialistischen Wettbewerb”, 
berichtet der Betriebsleiter W. 
Schreiber.

Zur Zelt bereitet Schellenberg 
seine Trockenanlagen für die 
Ernte 1978 vor. Nebenbei erlernt 
er den Schweißerberuf.

Gebiet Turgai 

dlp Hunde den Hasen Jagen, wird 
immer enger.

Einem der Freunde gehen die 
Nerven durch und er knallt aus 
beiden Läufen: Wie von einer 

.Wespe gestochen, macht der Ha
se einen Riesensprung, schlägt 

.einen Hacken und wendet sich 
den Datschen zu.

Die Hunde verlieren den Hasen 
für einige. Augenblicke. Und das 
genügt dem Langohr. Die Hun
de arbeiten mit den Schwänzen, 
stürzen sich aus einer Richtung 
in die andere, umkreisen bald 
das eine, bald das andere Häus
chen. doch vergebens.-

Aus einem Häuschen tritt ein 
Mann mit einem Fuchsschwanz 
in der Hand. Er hat es vor, etwas 
abzusägen.

„Haben Sie hier zufällig kei
nen Hasen gesehen und wo ist er

•hln?'‘ fragten ihn die Jäger.
Der Mann blickt die Jäger fin

ster an und sagt unwillig:
„Wohin sollte er denn gelau

fen sein.'wenn nicht nach Hause. 
Unter der Diele meiner Datsche 
sitzt er und ruht Sichaus, Ihr 
habt Jhn ja fast zu Tode gehetzt. 
Er lebt bei mir seit dem Herbst. 
Als er noch klein war. kam er 
öfters zu mir. ich gab ihm Mohr
rüben, -Köhl,'äus dem Garten. Ein 
zahmes Häschen. Wenn man hier 
nur mit den Flinten nicht ruhm- 
laufen würde, wäre es noch zu-

. traulicher.": ■ •
Und Johann Schmidt und seine 

Freunde schulterten schwelgend 
ihre Gewehre und gingen nach 
Hause. Ihnen war, als hätten sie 
eine kalte Dusche bekommen.

Adam WOTSCHEL 
Dshambul 

turwerkstatt zur Arbeit. Sie ha
ben schon große Verdienste, bei
de sind Spezialisten der höchsten 
Klasse und Neuerer. Peter Rem
pel hat In der 3. Abteilung des 
Sowchos einen ganzen Futterab
schnitt konstruiert, der schon 
viele Jahre funktioniert und gro
ßen Nutzen bringt. Aron Schulz 
restauriert komplizierte Telle 
der Landtechnik, leistet bei der 
Überholung der. Kombinen und 
Traktoren große HUfe. Jetzt ist 
In der Reparaturwerkstatt eine 
heiße Zeit. Rempel und Schulz 
haben viele Bestellungen, und 
fast alles ist Terminarbeit. Sie 
helfen einander in allem, und das 
stört ganz und gar nicht ihrem 
Wettbewerb. Jeder von ihnen hat 
seine persönlichen Verpflichtun
gen gut erfüllt. Jetzt sind sie ge
rade so elfrfg an der Arbeit wie 
früher.

In den kurzen Erholungspau
sen setzen sich die zwei Kamera
den gewöhnlich nebeneinander 
und besprechen alles: das Ver
gangene und die Pläne für die 
Zukunft. Sie beraten die Arbeit In 
der Reparaturwerkstatt und wie 
man die Prozesse verbessern 
kann. Sie wollen sich auch eine 
gute Ablösung vorbereiten.

Pjotr JERGEJEW

Gebiet Pawlodar

Sport

Munter und 
gesund bleiben

Die Professoren und Lehrer 
der Zelinograder Landwirtschaft
lichen Hochschule haben einen 
GTO-Wettbewerb unter der De
vise „Munter und gesund blei
ben" veransfaltet

Wassili Alexejew, Dozent am 
Lehrstuhl Physiologie der Tiere, 
zog sich am Reck vierzehn Mal 
hoch und siegte in diesem Wett
kampf. Die Lehrerin Nina Amen 
vom Lehrstuhl für Mathematik, 
siegte im Weltsprung unter den 
Frauen und kam auch im Skilauf 
auf der 2-Kllometer-Strecke als 
erste ans Ziel. Die zweite auf 
dieser Strecke war Tamara Tag 
vom Lehrstuhl Physiologie der 
Tiere. Unter den Männern siegte 
im Weltsprung Jakob Wiegel. 
Assistent am Lehrstuhl Tierzucht

Über 50 Teilnehmer des Sport
wettbewerbs haben die GTO-Nor
men abgelegt.

W. KUSNEZOW

Wettkampf 
in Handball

Die Handballauswahl des Ge
biets Ist aus Dshambul zurückge
kehrt. Sie hat dort an den zona
len Wettkämpfen um die Repu
blikmeisterschaft teilgenommen. 
Die Sportler belegten den zwei
ten Platz. Sie mußten der Mann
schaft der Republikhauptstadt un
terliegen; den dritten Platz be
legten die Taldy-Kurganer.

Ende Februar fahren unsere 
Sportler nach Tschlmkent. um 
das Recht zu erwerben, zu den 
vier. stärksten Mannschaften zu , 
äehören. Diese werden später um 
en Meistertitel der Republik in 

dieser Sportart kämpfen.
Anton DOSCH

Uralsk
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